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Vorwort der 
Geschäftsführung

Seit Jahrzehnten sind die Stadtwerke Marburg eine 
der treibenden Kräfte, den Klima- und Umweltschutz 
vor Ort voranzubringen. Es gehört zu unserem Selbst-
verständnis, unseren Versorgungs- und Dienstleis-
tungsauftrag gemeinwohlorientiert durchzuführen und 
uns dabei an die von der Marburger Stadtverord- 
netenversammlung beschlossene Zielsetzung zur  
Erreichung der Klimaneutralität bis 2030 zu halten. 
Der Transformationsprozess der Energiewende und 
die damit einhergehende Dekarbonisierung bestimmt 
unser Handeln und das in allen Kernbereichen  
unserer Sparten. 
 
Entsprechend werden die kommenden Jahre von  
hohen Investitionen und großer Dynamik gekenn-
zeichnet sein. Für die aktuellen und künftigen  
Vorhaben zum Gelingen der Klimawende haben wir 
eine Dekarbonisierungsstrategie entwickelt und mit 
dem Aufsichtsrat der Stadtwerke Marburg und  
unserer Eignerin, der Universitätsstadt Marburg,  
abgestimmt. Wir wollen im Fahrbetrieb durch die 
Elektrifizierung des Marburger Busverkehrs die  
klimaneutrale Mobilität erreichen. Unsere Gebäude 
werden wir fortlaufend energieeffizient sanieren und 
mit weiteren Solaranlagen ausstatten. In der gesam-
ten Wärmeversorgung wird durch den Einsatz  
effizienter neuer Technik und dem weiteren Ausbau 
der erneuerbaren Energien der CO2-Ausstoß  
kontinuierlich reduziert. Und auch in der Wasser- 

versorgung realisieren und projektieren wir Jahr für 
Jahr umfangreiche Modernisierungsmaßnahmen,  
damit die künftigen Generationen genauso sicher 
und zuverlässig wie wir heute ihr Lebensmittel  
Nummer eins uneingeschränkt zur Verfügung haben. 
Das alles und noch viel mehr beschreibt unsere  
aktuelle Dekarbonisierungs- und Handlungsstrategie 
für heute und morgen. Wir sind uns bewusst, dass 
wir als Stadtwerke gefordert sind, mit hohem Tempo 
und großem finanziellen Aufwand in all unseren  
Versorgungs- und Dienstleistungsbereichen zu  
agieren. Wir haben die Zuversicht, dass uns auch 
diese Herausforderung gelingt und wir im Schulter-
schluss mit allen Beteiligten, besonders mit unseren 
gut ausgebildeten und engagierten Beschäftigten, 
die Klimawende in Marburg voranbringen. 
 
Unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gilt  
deshalb unser großer Dank. Sie sind es, die mit ihrer 
täglichen Arbeit die Dekarbonisierungs- und Klima-
schutzziele in ihren Projekten realisieren. Ebenso  
danken wir dem Betriebsrat für die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit. Dem Aufsichtsrat gilt unser Dank 
für die konstruktive und kooperative Unterstützung.

Dr. Bernhard Müller 
Geschäftsführer

Holger Armbrüster 
Geschäftsführer
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Bericht des  
Aufsichtsrates
Der Aufsichtsrat der Stadtwerke Marburg GmbH hat 
im Berichtsjahr 2022 in der durch Gesetz und  
Gesellschaftsvertrag vorgeschriebenen Form die  
geschäftliche und strategische Entwicklung des Unter-
nehmens in fünf Sitzungen beraten und überwacht. 
Dabei wurde der Aufsichtsrat über die Lage des 
Unternehmens und wichtige Geschäftsvorfälle zeitnah 
und umfassend schriftlich oder mündlich informiert. 
 
Als Kontrollorgan und Partner der Geschäftsführung 
hat sich der Aufsichtsrat von der Ordnungsmäßigkeit 
der Geschäftsführung überzeugt und die nach  
Gesellschaftsvertrag vorgesehenen Einzelentschei-
dungen getroffen. 
 
Der Aufsichtsrat hat die Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft EversheimStuible Treuberater GmbH, Düssel-
dorf, beauftragt, den Jahresabschluss und den Lage- 
bericht der Stadtwerke Marburg GmbH für das  
Geschäftsjahr 2022 zu prüfen. Der Abschlussprüfer 
war in der Bilanzsitzung des Aufsichtsrates persönlich 
anwesend und hat den mit dem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk versehenen Jahresabschluss 
2022 der Stadtwerke Marburg GmbH erläutert. 
 
Mit der abschließenden Prüfung der Ergebnisse hat 
der Aufsichtsrat den Jahresabschluss und den Lage-
bericht der Stadtwerke Marburg GmbH gebilligt und 
empfiehlt der Gesellschafterversammlung, den  
Jahresabschluss festzustellen und die Geschäfts- 
führung für das abgelaufene Geschäftsjahr 2022 
zu entlasten.  
 
Der Aufsichtsrat bedankt sich bei allen Mitarbeiter-
innen und Mitarbeitern sowie der Geschäftsführung 
des Stadtwerke Marburg Unternehmensverbundes 
für die erfolgreich geleistete Arbeit. 
 
Marburg, im September 2023 
Vorsitzende des Aufsichtsrates

Nadine Bernshausen 
Bürgermeisterin und Aufsichtsratsvorsitzende 
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I
m diesjährigen Geschäftsbericht zeigen wir Bilder des Mar-
burger Fotografen Walter Christ. Es sind Ansichten von 
Wasserläufen, Quellen, Brunnen oder auch Aufnahmen 
aus seinem früheren beruflichen Umfeld. 48 Jahre arbei-

tete Walter Christ unter anderem als Wassermeister bei den 
Stadtwerken Marburg. Für viele war er der Ansprechpartner 
und das Gesicht der Marburger Wasserversorgung vor Ort. 
Aktuell zeigen die Stadtwerke Marburg seine „Wasserfoto-
grafie“ aus Anlass eines Jubiläums auch in einer Ausstellung 
am Standort „Am Krekel“: Fünf Jahre ist es her, dass die 
Universitätsstadt Marburg neben Berlin und München als 
eine der ersten Städte in Deutschland zur „Blue Community“ 
zertifiziert wurde. Das Menschenrecht auf Wasser anerken-
nen, Leitungswasser trinken, die Wasserversorgung vor Pri-
vatisierung schützen – das sind die Hauptziele der globalen 
Umweltbewegung, die die Kanadierin Dr. Maude Barlow 
2011 ins Leben gerufen hat. Als die Umweltaktivistin 2016 
das erste Mal Marburg besuchte und die globale Wasserkrise 
prognostizierte, erschien das vielen weit weg in unseren was-
serreichen Breitengraden. Doch spätestens seit mehreren 
Dürresommern in Folge und den gehäuften Extremwetter- 
ereignissen wissen wir: Die Auswirkungen des menschen- 
gemachten Klimawandels finden auch direkt vor unserer 
Haustür statt.  
Gerade der sensible Wasserhaushalt führt uns unmittelbar 
vor Augen, wie zwingend ein Umdenken und ein weltweit 
gemeinsames Handeln notwendig sind, um den CO2-Aus-
stoß, die Erderwärmung und die damit einhergehende Zer-
störung unseres Planeten und unserer Lebensgrundlage zu 
stoppen.  

Auf dem Weg in eine klima   g

8
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Die kommunalen Stadtwerke nehmen dabei in Deutschland 
eine führende Rolle ein und gestalten aktiv diesen Transfor-
mationsprozess der Dekarbonisierung und des Klimaschutzes 
vor Ort. Auch die Stadtwerke Marburg entwickeln in allen 
Kernbereichen ihrer Sparten Energie, Wärme, Wasser, Ab-
wasser, Mobilität, Digitalisierung und Entsorgung kontinuier-
lich Lösungen für diese Herausforderungen. Beispielgebend 
nennen wir an dieser Stelle unsere Elektrobus-Beschaffungs-
strategie: Im Juli dieses Jahres wurden zwei weitere neue 
Elektro-Midibusse in Betrieb genommen. Mit dem Ziel, ent-
sprechend den Vorgaben der Universitätsstadt Marburg, den 
Busverkehr bis 2030 klimaneutral zu organisieren, werden 
2024 weitere sieben elektrisch angetriebene E-Busse folgen: 
ein fünfter Midibus sowie sechs 12-Meter-Solo-Busse. Bis 
2025 sollen dann insgesamt 16 elektrisch angetriebene Busse 
in Marburg im Einsatz sein. Mit dieser Umstellung auf klima- 
neutrale Elektroantriebe für den Marburger Busverkehr gehen 
weitere Investitionen in Millionenhöhe einher. In den kom-
menden Jahren wird ein neues Nahverkehrsgebäude ent- 
stehen, um Ladung, Wartung und Reparatur der E-Busflotte 
zu gewährleisten. Der Aufbau der notwendigen Lade- 
infrastruktur inklusive eines modernen Lademanagementsys-
tems hat bereits begonnen und wird schrittweise fortgesetzt. 
Gleichzeitig lassen wir nicht nach, mit innovativen Projekten 
die Dekarbonisierung der Energie- und Wärmeversorgung 
vor Ort aktiv voranzubringen und zugleich auch unsere Was-
ser-Infrastruktur für künftige Generationen zu ertüchtigen. 
Mit unserem qualifizierten Personal arbeiten wir kontinuierlich 
daran, in der ganzen Bandbreite unseres Versorgungsauf-
trags die Ziele für ein klimaneutrales Marburg zu erreichen. 

a   gerechte Zukunft
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D
ie Stadtwerke Marburg GmbH (SWMR) und ihre 
Tochter- und Beteiligungsgesellschaften (im Folgen-
den Stadtwerke Marburg oder Unternehmensver-
bund genannt) bekennen sich als privatwirtschaft-

lich organisierter und zugleich 100 % kommunaler 
Dienstleistungsverbund zu ihrer Verantwortung gegenüber 
Kundinnen und Kunden, ihrer Eigentümerin – der Univer-
sitätsstadt Marburg –, ihren Beschäftigten und Auszubilden-
den und der ganzen Region.  
 
Der Unternehmensverbund ist für die Menschen, Unterneh-
men und Organisationen unserer Region und der Stadt Mar-
burg ein zuverlässiger und kompetenter Partner für die Ver-
sorgung mit Strom, Wärme und Erdgas, für die Versorgung 
mit Wasser und die Abwasserentsorgung, für die Abfallent-
sorgung und für die Bereitstellung des öffentlichen Verkehrs, 
der Parkraumbewirtschaftung beziehungsweise einer  

zukunftsweisenden Glasfaserinfrastruktur sowie für die Bewirt-
schaftung von Immobilien und weiterer Serviceleistungen. 
 
Unser Streben nach wirtschaftlichem Erfolg verbinden wir 
mit der Erbringung preiswerter und zuverlässiger Dienstleis-
tungen und der Umsetzung sozialer und ökologischer  
Lösungen. Mit unserem umfassenden Aufgabenspektrum 
leisten wir zudem einen sichtbaren Beitrag zum Gemeinwohl 
in der Stadt und im Landkreis. 
 
Unsere Geschäftstätigkeit ist darauf ausgerichtet, die Stadt-
werke Marburg als eigenständigen Unternehmensverbund 
zu erhalten und als Nr. 1 der Infrastrukturdienstleister in der 
Region zu etablieren. Wir wollen vor Ort Arbeitsplätze  
sichern, die Wertschöpfungsprozesse steuern und mit guten 
Wirtschaftsergebnissen zur Stärkung der heimischen Region 
und zum Klimaschutz beitragen.

I Grundlagen

10
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1. Gesamtwirtschaftliche und 
branchenbezogene Rahmenbedingungen  

D
eutschlands Wirtschaft hat sich gegenüber dem 
Vorjahr trotz Energiekrise und Lieferkettenproble-
men beziehungsweise Corona-Belastungen gut be-
hauptet und ist um 1,9 % gestiegen (bereits in 2021 

war bei andauernder Corona-Krise eine Erholung um fast 
2,7 % zu verzeichnen). Der private Konsum hat unsere Wirt-
schaft und Konjunktur mit einem Plus von 4,6 % gestärkt. 
Beachtenswert ist aber auch der Anstieg der Inflationsrate, 
diese erhöhte sich in 2022 zum Jahresende auf 8,6 % (Vor-
jahr: 3,1 %) und hat damit einen langjährigen Höchststand 
erreicht. Preistreiber waren vor allem die gestiegenen Kosten 
für Energie, des Weiteren führten Lieferengpässe bei wichti-
gen Vorleistungsgütern und Rohstoffen bei gleichzeitig deut-
lich gestiegener Nachfrage zu einer Verteuerung. Die von 
der Bundesregierung geschnürten Gesetzespakete (insbe-
sondere die Dezember-Hilfe und die Energiepreisbremsen) 
wirken in 2022 und 2023 entlastend. Erfreulicherweise ist 
in Deutschland die Anzahl der Unternehmensinsolvenzen 
nochmals gegenüber 2020 gesunken.  
   
Die Wirtschaftsleistung in Deutschland wurde von durch-
schnittlich circa 45,6 Millionen Erwerbstätigen erbracht  
(Vergleich 2021: 44,9 Millionen), die Arbeitslosenquote  
sank weiter von 5,7 % auf etwa 5,4 %.  

Der Energieverbrauch in Deutschland ist in 2022 (laut  
Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen e.V.) gegenüber 2021 
um 4,7 % gesunken, er liegt damit auf dem niedrigsten Stand 
seit der Wiedervereinigung. Verbrauchserhöhend wirkten 
Konjunktur und Anstieg der Bevölkerungszahlen, für die über-
proportionale Senkung waren vor allem energiekosten- 
bedingte Sparmaßnahmen, die wärmere Witterung und auch 
energiepreisbedingte Produktionskürzungen in einigen Bran-
chen verantwortlich. Die energiebedingten CO2-Emmissio-
nen stagnierten ungefähr auf dem Niveau des Vorjahres und 
lagen über dem Zielwert des Klimaschutzgesetzes. Insbe-
sondere der Ersatz von Erdgas durch die Energieträger Kohle 
und Öl machten die Emissionsminderungen zunichte. Die 
erneuerbaren Energien steigerten ihren Beitrag am Primär-
energieverbrauch um 4,4 %, ihr Anteil am gesamten Primär-
energieverbrauch lag bei 17,2 % (Vorjahr: 15,7 %), da  
Solar- und Windanlagen von der außergewöhnlich günstigen 
Witterung profitierten.  
 
Die kommunalen Stadtwerke sind ein wichtiger Wegbegleiter 
und Gestalter für das Erreichen der Klimaziele. Sie investieren 
in eine nachhaltige, dezentrale, sichere und innovative Ener-
gieerzeugung und -verteilung, setzen hierbei regionale und 
lokale Konzepte um, beteiligen sich aktiv an Forschungs-
projekten wie zum Beispiel der Nutzbarmachung der Was-
serstofftechnologie und leisten einen wesentlichen Beitrag 
zum Ausbau ressourcenschonender, aber auch bezahlbarer 
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Produkte und Dienstleistungen bis hin zu einer Fortentwick-
lung der umweltschonenden Mobilität, zum Beispiel durch 
den Ausbau der Elektrifizierung des ÖPNV. 
 
Mit all ihren Anstrengungen dienen gerade die kommunalen 
Stadtwerke als ortsansässige Infrastruktur-Unternehmen  
dem Gemeinwohl und sind zugleich „lokaler“ Mitgestalter 
attraktiver, nachhaltiger und sozial ausgewogener Lebens-
verhältnisse. 
 
 

2. Geschäftsverlauf  
2.1 Stadtwerke Marburg GmbH  
Die Stadtwerke Marburg haben die Energie- und Corona-
Krise trotz aller Belastungen auch als Chance verstanden, 
um das Unternehmen durch zahlreiche Vorhaben und Maß-
nahmen noch stabiler und zukunftsweisender aufzustellen. 
Wir konnten trotz aller Einschränkungen der auch in 2022 
fortdauernden Pandemie, der Gasmangellage und der Preis-
explosion an den Großhandelsmärkten für Strom und Gas 
ein erfreulich positives Geschäftsergebnis erzielen, dies unter 
Einbeziehung einer gestiegenen Risikovorsorge und trotz  
eines weiterhin gestiegenen ÖPNV-Verlusts. Im Rahmen der 
aktiven Bewältigung der Risiken der bestehenden Gasman-
gellage wurde eigens ein Krisenteam eingerichtet, welches 
auch in direktem Austausch mit der Stadt Marburg und den 
Großkunden stand. Die Gewährleistung der Versorgungs- 
sicherheit war oberste Priorität. Unseren Versorgungsauftrag 
für die Kundinnen und Kunden konnten wir vor diesem 
Hintergrund erfolgreich erfüllen, der Geschäftsbetrieb war 
aufgrund des guten Krisenmanagements und unserer enga-
gierten Beschäftigten zu keiner Zeit gefährdet und lief  
reibungslos. Zu unterstreichen ist, dass unser gutes Ergebnis 
insbesondere in der Strom-, Wärme- und Gassparte nicht 
zulasten hoher Endkundenpreise erzielt worden ist, diese  
waren im abgelaufenen Jahr aufgrund unserer vorausschau-
enden Beschaffungsstrategie im Vergleich zum Wettbewerb 
auf einem sehr niedrigen Niveau, sodass unsere Kundinnen 
und Kunden überaus profitierten.     
 
Im Mittelpunkt unserer fortlaufenden Bestrebungen lagen 
die Ergebnis- und Liquiditätssicherung. Vor große Heraus-
forderungen gestellt wurde unser Unternehmensverbund 
auch in 2022 im Rahmen der termingerechten Abwicklung 
der Bauvorhaben. Die mangelnde Verfügbarkeit von Fremd-
leistern und Produkten führte hierbei – wie bereits auch im 
Vorjahr – zu einem Projektstau, der nicht bis zum Jahresende 
2022 abgearbeitet werden konnte. Unsere Investitionen  
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lagen infolge dessen mehrere Millionen unterhalb des Plan-
ansatzes. 
Deutliche Fortschritte konnten wir im Rahmen der weiteren 
Digitalisierung und einer damit einhergehenden Effizienz-
steigerung unserer Geschäftsprozesse wie auch im Ausbau 
unseres strategischen und operativen, verbundweiten  
Controllings erzielen, auch um die Steuerungsqualität in den 
wachstumsträchtigen wie auch den kostenintensiven  
Geschäftsfeldern weiter zu entwickeln. Ferner wurde Ende 
des Jahres ein bereichsübergreifendes Projekt mit dem Ziel 
der Optimierung unserer gesamten Ablaufprozesse „vom 
Zähler bis zur Abrechnung“ gestartet. Dieses umfängliche 
Projekt wird in 2024 abgeschlossen sein. 
 
Nochmals deutlich zugenommen haben unsere investiven 
und planerischen wie auch kooperativen Anstrengungen mit 
dem Ziel, CO2-Emmissionen zu senken beziehungsweise zu 
vermeiden, um den Klimaschutzzielen von Bund, Land und 
Stadt Marburg Rechnung zu tragen. Entsprechende Projekt- 
und Beteiligungsvorhaben wurden inhaltlich strukturiert  
beziehungsweise eine fortlaufende Umsetzung intensiv be-
gleitet (siehe auch „Energie und Umwelt“ beziehungsweise 
„Klimaschonende Mobilität“). Mittelfristig werden hier infra-
strukturelle Investitionen im dreistelligen Millionen €-Bereich 
erforderlich sein, ferner wird dies mit einem Zuwachs an 

qualifiziertem Personal einhergehen. Vor diesem Hintergrund 
wird unsere Unternehmensstrategie und unsere Zukunfts- 
vision nur dann erfolgreich umsetzbar sein, wenn wir uns und 
unser Geschäftsmodell unter Einbeziehung unserer gesamten 
Stadtwerke-Mannschaft auch weiterhin konstruktiv hinterfra-
gen, offen, agil und unternehmerisch Veränderungen ma-
nagen und unsere Mitarbeitenden wie auch potenzielle Be-
werberinnen und Bewerber für unseren Unternehmens-  
verbund begeistern können. Um diesen „Change-Prozess“ 
im Hause aktiv zu begleiten, wurde unser Personalwesen  
zukunftsfähig aufgestellt und insbesondere die Personal- und 
Organisationsentwicklung nochmals deutlich verstärkt.  
 

Kerngeschäft: Netze  
Bau, Betrieb und Unterhaltung von Netzen zur Versorgung 
und zur Entsorgung (Kanal) – das Kerngeschäft der Stadt-
werke – wurden im Berichtsjahr erfolgreich durchgeführt. 
Der Neubau sowie die vorbeugende Instandhaltung der  
Versorgungsnetze konnten im Rahmen des Wirtschaftsplans 
abgewickelt werden.  
 
Im Rahmen der Netzsanierung wurde unter anderem „Am 
Richtsberg“ ein weiterer Bauabschnitt zur Erneuerungen der 
Versorgungsleitungen fertiggestellt. In Wehrda wurden in der 
„Ernst-Lemmer-Straße“ neue Mittelspannungskabel verlegt. 
In der „Gutenbergstraße“ wurden in einem zweiten Bauab-
schnitt die Versorgungsleitungen beziehungsweise in der 
Straße „Am Lorch“ in Michelbach die Wasserleitung  

14

SWMR GB22 - Inhalt.qxp_SWMR Geschäftsbericht 2022  26.09.23  14:30  Seite 14



erneuert. In der Marbacher „Brunnenstraße“ konnten in  
einem ersten Abschnitt die Ver- und Entsorgungsleitungen 
saniert werden. 
 
Für die Anbindung des neuen Umspannwerkes in Wehrda 
wurde mit dem ersten Abschnitt der Mittelspannungskabel-
verlegung von Marburg nach Wehrda-Industriegebiet im  
Bereich der „Afföllerwiesen“ begonnen. Im Jahr 2023 wird 
daran angrenzend ein weiterer Bauabschnitt in Richtung 
Wehrda folgen. 
 
Nachdem der Klimawandel fühlbar ist und wir bereits  
mehrere Trockenjahre erleben mussten, hatten die Stadt-
werke bereits 2018 mit der Ausarbeitung von Konzepten zur 
Stärkung der Wasserversorgung begonnen.  
 
Die Möglichkeit zur Grundwassergewinnung am Standort 
„Heiliger Born“ wurde geprüft. Aktuell wird der Antrag für 
eine eingeschränkte Entnahmeerlaubnis vorbereitet und  
danach dem Regierungspräsidium Gießen zur Genehmi-
gungserteilung eingereicht. Mit einer Rückmeldung seitens 
des RP wird im 4. Quartal 2023 gerechnet. Die einge-
schränkte Entnahmeerlaubnis wird eine Fördergenehmigung 
für 5 Jahre enthalten. Die Planung der Anbindung an das 
Bestandsnetz und der Aufbereitung wird fortgeführt.  
 
Derzeit laufen die Planungen zum Neubau des Wasserwerks 
in Wehrda. Die Verlegung der neuen Brunnenleitungen  
inklusive Stromanbindungen im Lahnvorland zu den einzel-
nen Brunnen wurde 2022 abgeschlossen. Der genehmigte 
Bauantrag liegt bereits vor, die Ausschreibung für die  
Verfahrenstechnik läuft bereits und der Rohbau soll Ende 
2023 fertig gestellt werden. Die Inbetriebnahme des neuen 
Wasserwerks ist für 2025 geplant. 
 
In der Sparte Abwasser konnte die circa 4.500 Meter lange 
Verbindungsleitung vom Gewerbestandort Görzhausen nach 
Marbach erfolgreich fertiggestellt und in Betrieb genommen 
werden. Mit der Erneuerung von rund 350 Meter Kanalisa-
tion in der Brunnenstraße wurde im Zuge eines 1. Bauab-
schnitts begonnen. In den Stadtteilen Moischt und Schröck 
wurden umfangreiche Kanalsanierungen in geschlossener 
Bauweise durchgeführt. 
 
Das Projekt „Starkregenrisikomanagement für die Univer-
sitätsstadt Marburg“ mit Erstellung einer hydraulischen  
Gefährdungsanalyse und Darstellung von Überflutungs-
schwerpunkten in Zusammenarbeit mit städtischen Fach-
diensten wurde abgeschlossen. Ein Teil der Ergebnisse steht 

im betriebsinternen Auskunftssystem „Lovion“ zur Verfügung. 
Ebenso beabsichtigt die Stadt, Ergebnisse im Bürger GIS 
zu veröffentlichen. 
 
Unter Mitwirkung der Abteilung Abwasser wurde die städti-
sche Abwassersatzung überarbeitet und im § 7a um konkrete 
Regelungen zur Bewirtschaftung von auf den Grundstücken 
anfallendem Niederschlagswasser erweitert. Die Änderungen 
sind zum 01.03.2022 in Kraft getreten. 
 
Das neue Leitsystems von VIVAVIS wird voraussichtlich ab 
dem 3. Quartal parallel mit dem Bestandssystem betrieben. 
Geplant ist, dass der Probebetrieb im 4. Quartal 2023  
abgeschlossen wird. 
 

Vertrieb, Handel und Produktion von Energie und Wasser  
Die Erzeugung sowie der Handel von Energie bilden mit 
dem Vertrieb von Strom, Wärme, Gas, Wasser sowie  
Kommunikations- und Energiedienstleistungen, eine zentrale 
Säule der Stadtwerke Marburg (SWMR). 
 
Die SWMR haben im abgelaufenen Geschäftsjahr in der 
Stromsparte vertriebs- und netzseitig insgesamt 60.752  
Kundinnen und Kunden versorgt und konnten damit eine 
Steigerung gegenüber dem Vorjahr (2021: 60.420) erzielen. 
Vertriebsseitig ist die Anzahl dank guter Vertriebspreise bei 
einem weiterhin schwierigen Marktumfeld um 2.285  
Kundinnen und Kunden auf 49.442 (2021: 47.157) gestie-
gen. In 2022 haben die SWMR in der Stromsparte mit rund 
199,4 Millionen kWh mehr als im Vorjahr (197,5 Millio- 
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nen kWh) absetzen können. Im eigenen Netz konnten  
130,8 Millionen kWh (Vorjahr: 126,1 Millionen kWh)  
verkauft werden. In fremden Netzen konnte mit 51,4 Millio-
nen kWh (Vorjahr: 53,2 Millionen kWh) weniger Strom  
abgesetzt werden. Wie im Vorjahr wurde auch ein Weiter-
verteilungskunde mit 17,2 Millionen kWh (Vorjahr:  
18,2 Millionen kWh) beliefert.   
 
In der Gassparte ist die Anzahl der Vertriebs- und Netz- 
kunden von 16.855 auf 17.008 leicht gestiegen. Der  
Erdgasabsatz ist aufgrund der milden Temperaturen im  
Frühjahr 2022 auf 573,4 Millionen kWh gefallen (Vorjahr: 
632,6 Millionen kWh). Auch im Jahr 2022 konnte ein 
Weiterverteilungskunde, an dem die SWMR mit 10 % beteiligt 
sind, mit 47,5 Millionen kWh (Vorjahr: 50,6 Millionen kWh) 
Erdgas beliefert werden.  
 
Im Strom- wie auch im Gasbereich wurden die Leistungen 
der SWMR erneut vielfach ausgezeichnet. Neben der erneu-
ten Auszeichnung als „Top-Lokalversorger 2023“ sind die 
SWMR wiederholt als „Herausragender Regionalversorger 
2022/23“ von der Deutschen Gesellschaft für Verbraucher-
studien ausgezeichnet worden. 
 
Im Bereich der Energiedienstleistungen ist die Wärmeabgabe 
im Jahr 2022 mit 72,7 Millionen kWh (Vorjahr 85,3 Millio-
nen kWh) aufgrund der milden Temperaturen im Frühjahr 
2022 gesunken. 
Im Rahmen der Straßensanierung der Gutenbergstraße, 
wurde das innerstädtische Fernwärmenetz um weitere zwölf 
Fernwärmehausanschlüsse für Wohn- und Geschäfts- 
gebäude mit einer gesamten Anschlussleistung von rund 
830 kW ausgebaut. Dadurch konnte eine CO2-Einsparung 
von rund 310 to pro Jahr erreicht werden. 
  
Das Produkt „SonnenDach“ erfuhr im Energiekrisenjahr 
2022 eine überproportionale Nachfrage. So wurden rund 
850 Anfragen von den SWMR und seinem Dienstleister be-
arbeitet, im Vorjahr waren es rund 270. Dies zeigt das sehr 
stark gestiegene Interesse im Bereich der PV-Anlagen. Es 
konnten in 2022 50 Projekte mit einer Gesamtleistung von 

360 kWp umgesetzt werden. Der Vertragsbestand bis zum 
Ende des Jahres 2022 lag bei 160 Anlagen, was einer  
installierten Leistung von 1.033 kWp und einer CO2-Ein-
sparung von rund 650 to pro Jahr entspricht. 
  
Als weiteres PV-Modell der SWMR wurden im Jahr 2022 zwölf 
PV-Mieterstromprojekte auf den Liegenschaften der GeWoBau 
umgesetzt. Drei Anlagen sind noch in der Fertigstellung, so 
dass im Projektjahr 2022 insgesamt 15 PV-Anlagen mit einer 
Gesamtleistung von rund 400 kWp und einer CO2-Einspa-
rung von rund 250 to pro Jahr installiert werden konnten. 
Den Bewohnerinnen und Bewohnern wurde dadurch eine 
kostengünstige Eigenversorgung mit Ökostrom ermöglicht. 
   
Die Produktion von Strom konnte mit rund 58,84 Millionen 
kWh erneut gegenüber dem Vorjahr (51,28 Millionen kWh) 
gesteigert werden. Die Produktion des Anteils durch die drei 
von den Stadtwerken Marburg betriebenen Windenergie- 
anlagen im Stadtteil Wehrda, den Anteilen am Windpark 
Hohenahr sowie des Windpark Hassenhausen liegt unver-
ändert gegenüber dem Vorjahr bei 7,6 Millionen kWh. 
 
Die Fremdeinspeisung aus Marburger Erzeugungsanlagen 
sowie der im GrundNetz betriebenen Anlagen (private Photo-
voltaikanlagen, BHKW, Wasserkraftanlagen, Biogas) in die 
Netze der Stadtwerke steigerte sich, auch aufgrund weiterer 
Anlagenzubauten, auf rund 27,25 Millionen kWh (Vorjahr: 
20,94 Millionen kWh).  
 
Die Versorgung der Bürgerinnen und Bürger mit Trinkwasser 
basierte im vergangenen Jahr auf einem Eigengewinnungs-
anteil von rund 44 % (Vorjahr: 43 %). Die restlichen Mengen 
wurden vom Zweckverband Mittelhessische Wasserwerke 
bezogen, an dem die Stadt Marburg mit rund 14 % beteiligt 
ist. Insgesamt ist die Trinkwasserabgabe mit 5.115 Tcbm 
(Vorjahr: 5.238 Tcbm) um 123 Tcbm leicht gesunken. Mit 
einem langfristigen Trinkwasserliefervertrag konnte die  
Versorgungssicherheit für den Pharmastandort auch für die 
Zukunft sichergestellt werden.  
 

Verkehrsaktivitäten 
Die Universitätsstadt Marburg ist Aufgabenträgerin für den 
öffentlichen Personennahverkehr. Die Direktvergabe nach 
Art. 5 Abs. 2 der europäischen Verordnung 1370 / 2007 
durch die Universitätsstadt Marburg an die Marburger Ver-
kehrsgesellschaft mbH (MVG), einer 100-prozentigen Tochter 
der Stadtwerke Marburg GmbH, war mit Wirkung zum 
1.1.2020 erfolgt. Die MVG ist als verantwortliches Verkehrs-
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unternehmen somit für die operative Durchführung der  
gesamten Nahverkehrsleistung bis Ende 2029 zuständig. 
Für die Planung und Organisation des Nahverkehrs ist die 
Stadtwerke-eigene Tochtergesellschaft Stadtwerke Marburg 
Consult GmbH (SWMC) als lokale Nahverkehrsorganisation 
zuständig. Sie befasst sich neben der Erstellung von Fahr-
plänen mit der Weiterentwicklung der Fahrgastinformation, 
darüber hinaus vertritt sie die Universitätsstadt Marburg in 
den Arbeitskreisen des Rhein-Main-Verkehrsverbunds und ist 
mit dem im hessischen ÖPNV-Gesetz verankerten Nahver-
kehrsplan betraut, der alle fünf Jahre überprüft wird bezie-
hungsweise neu aufzustellen ist und als zentrales Steuerungs-
instrument des öffentlichen Personennahverkehrs gilt.  
 
Das Geschäftsjahr stand wie in den beiden Vorjahren unter 
den Belastungen der Corona-Pandemie. Das Fahrangebot 
für unsere Kundinnen und Kunden konnte trotz wiederkeh-
render Krankheitswellen beim Fahrpersonal weitestgehend 
stabil gehalten werden. Doch ein sich zuspitzender Kran-
kenstand im Herbst erforderte zusehends ein planerisches 
Umdenken. Die Verkehrsleistung musste in einem seit 
01.11.2022 umgesetzten Sonderplan um 10 % reduziert 
werden.  

Ein in der Branche seit längerem bekanntes Problem ist der 
Fachkräftemangel. Die Neurekrutierung von Busfahrerinnen 
und Busfahrern stellt mehr und mehr ein schwieriges Unter-
fangen dar. Der Verband deutscher Verkehrsunternehmen 
gibt an, dass bis 2030 mehr als 100.000 Fahrerinnen und 
Fahrer im ÖPNV fehlen werden. Die MVG forciert deshalb 
ihre Anstrengungen mit der stadtwerkeeigenen Busfahr-
schule, der Agentur für Arbeit, dem Kreis-Job-Center und 
gezielten Werbemaßnahmen, um diesem Trend entgegen-
zuwirken. 
 
Positiv anzumerken ist, dass unser Projekt zur Elektrifizierung 
des Nahverkehrs weiter umgesetzt werden konnte. Der  
Beschaffungsvorgang für zwei weitere Elektro-Midibusse und 
zwei Elektro-Standard-Linienbusse wurde ausgelöst. Die  
notwendige Ladeinfrastruktur wurde ebenfalls bestellt und 
wird vor Lieferung der E-Busse auf dem Betriebshof errichtet. 
Ergänzend dazu wird ein Lademanagementsystem imple-
mentiert. 
 
Im Zuge der Elektrifizierung der Busflotte besteht die Not-
wendigkeit, ein neues Verkehrsbetriebsgebäude zu errichten. 
Das derzeitige Gebäude, das Anfang der 80er-Jahre gebaut 
wurde, erfüllt nicht die Anforderungen, um die Elektrifizierung 
der Busflotte umzusetzen. Angesichts dessen wurde ein  
Architektenbüro aus Stuttgart mit der Erstellung einer Mach-
barkeitsstudie zum Bau eines neuen Betriebs- und Nahver-
kehrsgebäudes beauftragt. Das Ergebnis wird bis Mitte 2023 
erwartet. Das Planfeststellungsverfahren für die Errichtung 
einer partiellen Oberleitungsinfrastruktur für ein Batterie-
oberleitungsbussystem (BOB) wurde auch in 2022 weiter 
begleitet.  
 
Die Fahreinnahmen lagen Corona-bedingt, aber insbeson-
dere aufgrund der Auswirkungen des 9 €-Tickets (Einführung 
im Juni 2022) unter dem Niveau des Vorjahres und deutlich 
niedrigerer als im Normaljahr. Unterstützend wirkten unter 
anderem die liquiditätsunterstützenden Maßnahmen des 
Bundes / des Landes, sodass Einnahmenausfälle kompensiert 
werden konnten.  
 
In der Parkraumbewirtschaftung stiegen die Einnahmen 
gegenüber 2021 wieder deutlich an, sie verblieben jedoch 
noch unter dem „Vor-Corona-Niveau“ von 2019. Die ge-
samte Leistung des Verkehrsbetriebes verursachte im Jahr 
2022 inklusive der Parkraumbewirtschaftung einen Aufwand 
von rund 23,4 Millionen € (Vorjahr 21,9 Millionen €). Die 
dem Aufwand entgegenstehenden Erlöse und Erträge lagen 
bei 12,8 Millionen € (Vorjahr: 12,3 Millionen €). Zu weiteren 

18

SWMR GB22 - Inhalt.qxp_SWMR Geschäftsbericht 2022  26.09.23  14:30  Seite 18



Erläuterungen wird auf die Ausführungen der noch fort- 
folgenden Seiten verwiesen.  
 

Kommunikationsdienstleistungen  
In der Sparte der Kommunikationsdienstleistungen wurden 
wie in den vergangenen Jahren Einzelerschließungen und 
Leerrohrverlegungen, insbesondere Leerrohrvorbereitungen 
für die Glasfaserverlegung durchgeführt. Ende 2022 wurden 
2.533 Kundinnen und Kunden mit einem FTTH-Produkt 
(Internet beziehungsweise Telefonie) der SWMR versorgt. 
Durch die fortlaufenden vertrieblichen Bestrebungen steigt 
die Kundenzahl, im Rahmen der erschlossenen Gebiete,  
stetig weiter an.  
In 2022 konnten im Bestandsnetz 98 Kundenzugänge in 
Wohn- und Gewerbeeinheiten neu erstellt werden. Zusätzlich 
wurden 22 Gewerbekunden im Stadtgebiet neu akquiriert 
und angebunden. Im Rahmen eines Projektes wird der  
strategische Ausbau der glasfasergestützten Breitbandinfra-
struktur in der Kernstadt Marburg und den Stadteilen durch 
SWMR derzeit geprüft.  
 

Sonstige Aktivitäten  
Weitere Aufgaben, die die Stadtwerke von der oder für die 
Stadt Marburg übernommen haben, sind im Jahresabschluss 
unter der Rubrik „Sonstige Aktivitäten“ zusammengefasst 
oder in weiteren Tochtergesellschaften organisiert.  
 
Die größten Einzelpositionen bei den sonstigen Aktivitäten 
sind dabei: 

Tankstellenbetrieb, •
Straßenbeleuchtung, •
Werkstattleistungen für Dritte, •
diverse Geschäftsbesorgungen, •
Immobilienbewirtschaftung und die •
Betriebsführung hoheitlichen Parkraums. •

 
Des Weiteren sind die SWMR über viele Jahre hinweg mit 
einer Vielzahl kaufmännischer und technischer Geschäfts-
besorgungen verbundweit und für fremde Dritte erfolgreich 
tätig. Der Umfang der Geschäftsbesorgungen konnte auch 
in 2022 ausgebaut werden. 
 
 

2.2 Verbundene Unternehmen  

Mit den verschiedenen Tochtergesellschaften haben die 
Stadtwerke Marburg eine Aufstellung gefunden, mit der sie 
auf absehbare Zeit dem vielfach veränderten Ordnungs- 
rahmen gewachsen sein sollten. Neben den bereits erwähn-
ten Tochterunternehmen im Verkehrsbereich (SWMR Consult 
„SWMC“ und MVG) besitzen die Stadtwerke Marburg wei-
tere verbundene Unternehmen.  
 
Die SWMC hatte in 2020 einen erweiterten Wirkungskreis 
im Kontext des öffentlichen Dienstleistungsauftrags (öDA) 
erhalten. Sie nimmt einerseits die Kontrolle und das  
Management des öDA wahr und stellt der MVG als neuer 
Konzessionsinhaberin andererseits nahverkehrsrelevante 
Dienstleistungen zur Verfügung. Das Ergebnis in 2022  
lag bei 2 T€ (Vorjahr: 1 T€). Es wird im Rahmen des  
Jahresabschlusses an SWMR abgeführt.  
 
Die MVG hatte zum 01.01.2020 den Öffentlichen Dienst-
leistungsauftrag (öDA) umgesetzt und fungiert seitdem als 
neue Linienkonzessionsinhaberin, das heißt, die MVG ver-
einnahmt – neben anderen Erlösen – vor allem die Fahrein-
nahmen. Ferner bezahlt MVG für die Bereitstellung der  
Infrastrukturen durch SWMR und SWMC (vor allem Busse, 
Verkehrsleitzentrale, Werkstatt, Streckendienst, Mobilitäts-
zentrale, Fahrplan, Vertrieb, Einnahmensicherung und  
Haltestelleninfrastruktur). Die MVG erzielte zum 31.12.2022 
bei Umsatzerlösen von 8,7 Millionen € (Vorjahr: 9,1 Millio-
nen €) einen Verlust von 10,6 Millionen € (Vorjahr:  
9,3 Millionen €), der im Rahmen des bestehenden Ergeb-
nisabführungsvertrags von SWMR ausgeglichen wird.  
Berücksichtigt wurden auch weiterhin die Auswirkungen der 
Corona-Krise auf das Fahrangebot, die deutlich reduzierten 
Fahreinnahmen (auch aufgrund des 9 €-Tickets) und die  
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Belastungen durch höhere Personalaufwendungen bezie-
hungsweise Leistungseinschränkungen durch einen höheren 
Krankenstand. Ferner führte auch die oben genannte öDA-
konforme Weiterbelastung von Kosten der SWMR und der 
SWMC zu höheren Kosten bei der MVG. 
Die Marburger Entsorgungs-GmbH (MEG), die sich eben-
falls zu 100 % im Besitz der Stadtwerke befindet, hat trotz 
herausfordernder Rahmenbedingungen im Geschäftsjahr 
2022 ein Ergebnis vor Gewinnabführung von 0,3 Millionen € 
erzielt (Vorjahr: 0,3 Millionen €). Das Unternehmensergebnis 
wird im Rahmen des bestehenden Beherrschungs- und Ge-
winnabführungsvertrags an die Muttergesellschaft abgeführt. 
 
Die Marburger Kommunalentsorgungs-GmbH (MKG),  
Gesellschafterin ist mit 100 % die SWMR, erzielte im  
Geschäftsjahr Umsatzerlöse von circa 2,1 Millionen €  
(Vorjahr: 2,2 Millionen €). Das Jahresergebnis belief sich 
auf 0,14 Millionen € (Vorjahr: 0,14 Millionen €). Es wird 
aufgrund des bestehenden Gewinnabführungsvertrages an 
die Muttergesellschaft abgeführt. 
 
Im Immobilienbereich ist die SWMR an der Stadtwerke Mar-
burg Immobilien GmbH (SWImm) zu 100 % beteiligt, die 
SWImm wiederum hält einen 90 %-Anteil an der Software 
Center Marburg Besitz- und Verwaltungs-Gesellschaft mbH 
(SCM), deren Liegenschaft, das Technologie- und Tagungs-
zentrum, neben anderen Immobilien von ihr verwaltet wird. 
Im abgelaufenen Jahr hat die SWImm mit 81 T€ ein Ergebnis 
erzielt, das aufgrund deutlich gestiegener Umsatzerlöse in 
den Hauptaktivitäten erheblich über dem Vorjahr (3 T€) lag.  
 
Die Umsatzerlöse der SCM lagen mit 0,9 Millionen € unge-
fähr auf dem Niveau von 2021. Der Materialaufwand und 
die Fremdleistungen lagen über, die Abschreibungen deutlich 
unterhalb des Vorjahres. Die Zinsaufwendungen haben sich 
aufgrund der planmäßigen Tilgungen nochmals verringert. 
Das Ergebnis zum 31.12. lag mit 0,35 Millionen € oberhalb 
des Vorjahres-Ergebnisses von 0,22 Millionen €.  
 
Der Anteil der Stadtwerke an der GrundNetz GmbH beträgt 
51 %, den übrigen Anteil hält die Gemeinde Ebsdorfergrund. 

Die Umsätze der Gesellschaft in Höhe von 0,7 Millionen € 
(Vorjahr: 0,45 Millionen €) beinhalten insbesondere das 
Pachtentgelt für das Stromnetz und Dienstleistungsentgelte 
für die Straßenbeleuchtung in der Gemeinde Ebsdorfer-
grund. Dabei ist die Pacht dank der bereits in 2019 verän-
derten Kapitalausstattung nochmals deutlich gestiegen,  
wohingegen die Erträge aus der Straßenbeleuchtung  
konstant blieben. Gestiegen waren auch die Abrechnungen 
von Bauaufträgen, sodass das Jahresergebnis bei erfreu-
lichen 0,14 Millionen € lag (Vorjahr: 0,05 Millionen €). 
 
Die Windparkverwaltung Marburg GmbH, die sich zu  
100 % im Eigentum der SWMR befindet, ist als Komplemen-
tärin und Geschäftsführerin für die Stadtwerke Marburg 
Windenergie GmbH & Co. KG (ebenfalls zu 100 % im  
Eigentum der SWMR) tätig und hat die Aufgabe, die  
20 %-Beteiligung der SWMR Windenergie GmbH & Co. KG 
an der Windpark Hassenhausen GmbH & Co. KG zu ver-
walten. Die Windparkverwaltung Marburg GmbH erzielte 
ein positives Ergebnis von 2 T€ (Vorjahr: 2 T€).  
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Die Windenergie KG erzielte Erträge in Form von Zinszah-
lungen (65 T€; Vorjahr: 65 T€) der Windparkgesellschaft 
für Gesellschafterdarlehen. Auf der Aufwandsseite hat sie 
ihrerseits die Zinslast für ein konzerninternes Darlehen  
(20 T€; Vorjahr: 30 T€) und sonstige Aufwendungen i.W. 
für Betriebsführung, Komplementärin und Prüfungskosten  
zu tragen. Es entstand ein Überschuss in 2022 von 24 T€ 
(Vorjahr: 14 T€).  
 
 

2.3 Weitere Beteiligungen  

Darüber hinaus sind die Stadtwerke mit Minderheitsanteilen 
an weiteren Unternehmen beteiligt.  
 
SWMR ist mit 5,2 % an der Energie Marburg-Biedenkopf 
GmbH & Co. KG (EMB KG) beteiligt. Die EMB KG wiederum 
hält 61 % an der EMB Netz GmbH & Co. KG (EMB Netz), 
die als gemeinsame Netzeigentumsgesellschaft von EMB 
KG und EAM Netz GmbH (EAM) fungiert. Der Netzbetrieb 
ist seit 2016 an die EAM verpachtet. Im abgelaufenen  
Geschäftsjahr erzielte die EMB KG einen Jahresüberschuss 
von rund 0,18 Millionen € (Vorjahr: 0,15 Millionen €);  
die Erträge (Ausschüttungen) aus der EMB Netz fielen mit 
0,27 Millionen € höher aus als im Vorjahr (0,22 Millionen €).  
 

Ferner halten die Stadtwerke im Sinne einer strategischen 
Partnerschaft rund 24 % an der Nahwärme Biedenkopf 
GmbH (NWB), die Liegenschaften in der Stadt Biedenkopf 
mit Wärme versorgt. Neben den Stadtwerken Marburg sind 
mit rund 25 % der Landkreis Marburg-Biedenkopf und mit 
rund 51 % die SWB Stadtwerke Biedenkopf GmbH beteiligt. 
Das Ergebnis für 2022 lag zum Zeitpunkt der Erstellung des 
Lageberichts noch nicht vor. Für das Geschäftsjahr 2021 
konnte ein Jahresüberschuss von 0,03 Millionen € (2020: 
0,07 Millionen €) erwirtschaftet werden. 
 
Im Jahr 2016 konnte die SWMR ihr Beteiligungsportfolio um 
die Gasversorgung Biedenkopf GmbH (GVB) erweitern. Ge-
sellschafter der GVB sind mit 60 % die SWB Stadtwerke Bie-
denkopf GmbH, mit 30 % die EAM Beteiligungen GmbH und 
mit 10 % die SWMR. Die Stadtwerke Marburg übernehmen 
ferner im Rahmen eines Geschäftsbesorgungsvertrags die 
vertrieblichen Aktivitäten. Das Ergebnis für 2022 lag zum 
Zeitpunkt der Erstellung des Lageberichts noch nicht vor. In 
2021 konnte ein Ergebnis von 0,6 Millionen € erzielt werden.  
 
Im Bereich Windenergie hält SWMR eine Beteiligung an der 
Mainova Gemeinschaftswindpark Hohenahr GmbH &  
Co. KG. Bei einer leicht über Plan liegenden Stromproduk-
tion konnten die Erlöse aufgrund hoher Vermarktungspreise 
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überproportional gesteigert werden. Das Ergebnis 2022 lag 
infolgedessen mit 2,21 Millionen € deutlich über dem  
Vorjahresniveau (0,87 Millionen €). 
 
Über die Stadtwerke Marburg Windenergie GmbH & Co. 
KG, die sich zu 100 % im Eigentum der SWMR befindet, hält 
die SWMR außerdem 20 % an der Windpark Hassenhausen 

GmbH & Co. KG. Im Jahr 2022 lag die Stromproduktion 
11 % unter Plan, die Erlöse aber aufgrund hoher Vermark-
tungspreise deutlich höher als im Vorjahr, ebenso die  
Vollbenutzungsstunden. Die energetische Verfügbarkeit war 
als stabil zu bezeichnen.  
 
Der 20 %ige Anteil an der fünfwerke GmbH & Co. KG dient 
dazu, zusammen mit den vier weiteren beteiligten kommu-
nalen Energieversorgern eine bundesweite Gasvertriebsge-
sellschaft zu betreiben. Zu gleichen Teilen besteht der Ge-
sellschafterkreis neben den Stadtwerken Marburg aus der 
enwag energie- und wassergesellschaft GmbH, Wetzlar, der 
Energieversorgung Limburg GmbH, der Stadtwerke Gießen 
AG sowie der Stadtwerke Göttingen AG. Die Gesellschaft 
erzielte im Jahr 2022 trotz der Energiekrise ein sehr gutes 
Ergebnis von 1,06 Millionen € (im Vorjahr 0,03 Millionen €). 
Des Weiteren hält die SWMR Klein- beziehungsweise Kleinst-

beteiligungen an der Wartig Chemieberatung GmbH, der 
smart OPTIMO GmbH & Co. KG, der Energiegenossen-
schaft Marburg-Biedenkopf eG und der WV Energie AG, 
Frankfurt am Main. 
 

3. Ertragslage 
3.1 Gewinn- und Verlustrechnung  
des Unternehmensverbunds 

Der Unternehmensverbund hat im abgelaufenen Geschäfts-
jahr Umsatzerlöse von 153,4 Millionen € (Vorjahr: 
146,2 Millionen €) erzielt. Abzüglich der abzuführenden 
Strom- und Energiesteuern in Höhe von 6,5 Millionen € 
(Vorjahr: 7,0 Millionen €) ergab sich ein Jahresumsatz von 
146,9 Millionen € (Vorjahr: 139,3 Millionen €), der wegen 
einer Mengen- und Umsatzsteigerung vor allem in der 
Wärme- und Gassparte insgesamt stieg.  
 
Die aktivierten Eigenleistungen wiesen aufgrund von Bau-
aufträgen mit 1,7 Millionen € deutlich mehr aus als im  
Vorjahr (1,1 Millionen €).  
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Gestiegen sind die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe 
von 0,8 Millionen € (Vorjahr: 0,5 Millionen €) aufgrund von 
Rückstellungsauflösungen beziehungsweise etwas höheren 
Anlagenabgängen. 
 
Der Materialaufwand, wo auch die Energiebezugskosten 
ausgewiesen werden, stieg beschaffungskostenbedingt 
gegenüber den Umsatzerlösen trotz Energiekrise beziehungs-
weise signifikant gestiegenen Marktpreisen für die Beschaf-
fung von Strom und Gas nur unterproportional auf insgesamt 
85,5 Millionen € (Vorjahr: 82,3 Millionen €).  
 
Die Personalkosten stiegen im Konzern im Wesentlichen tarif- 
und rückstellungsbedingt von im Vorjahr 34,2 Millionen € 
um 1,4 Millionen € auf 35,6 Millionen €.  
 
Investitionsbedingt sind die Abschreibungen mit 12,7 Milli-
onen € gegenüber 2021 (12,5 Millionen €) gestiegen. Die 
sonstigen betrieblichen Aufwendungen stiegen ebenfalls von 
8,7 Millionen € in 2021 auf 9,4 Millionen € in 2022, vor 
allem wegen höherer Aufwendungen für Prozessberatung / 
Fremdleistungen, EDV und Digitalisierung beziehungsweise 
für unser Marketing und unsere Öffentlichkeitsarbeit, die 
wieder an Fahrt aufnahm.  
 
Das Zins- und Beteiligungsergebnis lag mit 0,14 Millionen € 
aufgrund einer Senkung der Ausschüttungen aus Beteiligun-
gen unter dem Niveau des Vorjahres (0,31 Millionen €).  
 
Die Position Zinsen und ähnliche Aufwendungen hat sich 
gegenüber dem Vorjahr weiterhin vermindert. In 2022 lag 
diese Aufwandsposition bei 0,55 Millionen € gegenüber 
0,72 Millionen € im Geschäftsjahr 2021.  
 
Insgesamt erzielte der Unternehmensverbund im ab- 
gelaufenen Geschäftsjahr einen Jahresüberschuss von  
1,8 Millionen €, er lag um circa 0,3 Millionen € oberhalb 
des Ergebnisses des Vorjahres von 1,5 Millionen €.  
 
 

4. Vermögens- und Finanzlage  
des Unternehmensverbunds 
Die Bilanzsumme des Unternehmensverbunds erhöhte sich 
zum 31.12.2022 von 202,0 Millionen € auf 223,7 Millio-
nen €. Ursache waren vor allem ein zum Bilanzstichtag um 
6,3 Millionen € höheres Anlagevermögen und ein deutlich 
gestiegener Kassenbestand bei Stadtwerke Marburg GmbH, 
der Liquiditätsbestand lag im Konzern mit rund 20,1 Millio-

nen € um 15,7 Millionen € oberhalb des Vorjahres von 
4,4 Millionen €. Der Anteil des Anlagevermögens an der 
Bilanzsumme verminderte sich infolge des hohen Kassen-
bestands von 86 % auf 80 %.  
 
Das Investitionsvolumen des Unternehmensverbunds belief 
sich im Geschäftsjahr 2022 auf insgesamt 19,3 Millionen € 
(Vorjahr: 20,5 Millionen €). Von diesem Betrag wurden  
19,2 Millionen € (Vorjahr: 20,4 Millionen €) in Sach- 
anlagen beziehungsweise immaterielle Wirtschaftsgüter und  
0,1 Millionen € (Vorjahr: 0,1 Millionen €) in Finanzanlagen 
investiert. 
Davon entfielen auf die Stadtwerke Marburg GmbH Inves-
titionen in Sachanlagen und immaterielle Vermögens- 
gegenstände beziehungsweise Finanzanlagen in Höhe von 
16,8 Millionen € (Vorjahr: 18,8 Millionen €). Von diesem 
Betrag wurden 16,8 Millionen € (Vorjahr: 18,7 Millionen €) 
in Sachanlagen beziehungsweise immaterielle Wirtschafts-
güter beziehungsweise 0,07 Millionen € (Vorjahr: 0,05 Milli-
onen €) in Finanzanlagen investiert. 
 
Auf die Stromversorgung entfielen Investitionen in Höhe von 
2,6 Millionen €. Für Netze und Hausanschlüsse wurden  
inklusive Anlagen im Bau 0,9 Millionen € investiert. Für  
Trafostationen und Erneuerungen von Schaltanlagen wurden 
0,7 Millionen € aufgewendet (inklusive Anlagen im Bau), 
für die Zählerbeschaffung fielen 0,2 Millionen € an. In die 
Beschaffung von drei Fahrzeugen wurden 0,08 Millionen € 
investiert. Zusätzlich entfielen 0,4 Millionen € (inklusive An-
lagen im Bau) auf die Errichtung von PV-Anlagen im Rahmen 
des Projektes Sonnendach. In Software und anlageähnliche 
Rechte wurden 0,07 Millionen € investiert. Für die Planung 
der Errichtung des Umspannwerks Nord und erste Kabel-
verlegungen wurden 0,2 Millionen € auf Anlagen im Bau 
gebucht. 
 
In der Sparte der Stromerzeugung wurden 0,6 Millionen € 
für Erzeugungsanlagen investiert (inklusive Anlagen im Bau). 
 
In der Kommunikationssparte wurden 1,1 Millionen € ver-
auslagt, die auf den Netzausbau inklusive Hausanschlüsse, 
Technik, Software und Anlagen im Bau fielen. 
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In der Gasversorgung fielen Investitionen von 1,2 Millionen € 
an. In das Leitungsnetz und in Hausanschlüsse wurden  
0,8 Millionen € investiert. Zähler wurden in Höhe von  
0,08 Millionen € angeschafft. In die Beschaffung von drei 
Fahrzeugen wurden 0,1 Millionen € investiert. 
 
Auf die Wärmeversorgung entfielen 4,2 Millionen €. Die 
Übernahme des Grundstücks und Gebäudes des Heizkraft-
werk Ortenberg (HKWO) wurde nunmehr nach Eintragung 
mit 1 Millionen € bilanziert. 
 
Für Restarbeiten am BHKW III, an der Anlagentechnik und 
Netzpumpen im HKWO wurden 0,4 Millionen € investiert, 
für sonstige Erzeugungsanlagen 0,07 Millionen € (inklusive 
Anlagen im Bau). Für die Errichtung eines BHKWs mit Puf-
ferspeicher und Kesselanlage im Heizwerk Stadtwald wurden 
bislang 0,8 Millionen € verauslagt, für die Erzeugungsanlage 
KiTa Weißer Stein 0,2 Millionen € (beide auf Anlagen im 
Bau). Für die Anschaffung und Einbindung einer Hochtem-
peraturwärmepumpe im HKWO sind auf Anlagen im Bau 
0,6 Millionen € gebucht, für eine zweite Pumpe wurde eine 
Anzahlung über 0,1 Millionen € geleistet. Für Netze und 
Hausanschlüsse wurden 0,7 Millionen € investiert, für Zähler 
0,03 Millionen €. 

 
In der Sparte der Wasserversorgung wurden 2,6 Millionen € 
investiert, davon entfielen 1,5 Millionen € auf das Leitungs-
netz und Hausanschlüsse, inklusive Anlagen im Bau. Für 
das Gesamtprojekt Neubau Wasserwerk Wehrda wurden 
0,5 Millionen € auf Anlagen im Bau gebucht. In Brunnen, 
Hochbehälter und Pumpstationen wurden inklusive Anlagen 
im Bau 0,3 Millionen € investiert. Auf die Zählerbeschaffung 
entfielen 0,08 Millionen €. 0,04 Millionen € wurden in ein 
Fahrzeug investiert. 
 
Von den Investitionen im Verkehrsbetrieb in Höhe von  
2,2 Millionen € entfielen 1,9 Millionen € auf die Anschaffung 

von Omnibussen. Sechs Neufahrzeuge wurden beschafft so-
wie vier Omnibusse nach Ende der Leasingdauer übernom-
men. In der Streckenausrüstung wurden 0,05 Millionen € 
investiert, in Software 0,05 Millionen €. 
 
Im Bereich der Stadtentwässerung wurden Investitionen in 
Höhe von 1,1 Millionen € vorgenommen, die das Kanalnetz 
betrafen. 
 
In den gemeinsamen Bereich und die Sonstigen Aktivitäten 
der SWMR wurden 1,2 Millionen € investiert. Für Restarbei-
ten am Parkdeck Am Krekel und an der Lagerhalle fielen 
0,1 Millionen € an. Anschaffungen in die Erneuerung des 
Leitsystems (0,2 Millionen €) und der LAN-Infrastruktur (0,3 
Millionen €) wurden auf Anlagen im Bau gebucht. Für Hard- 
und Software wurden 0,2 Millionen € verauslagt. In Be-
triebs- und Geschäftsausstattung wurden 0,1 Millionen € 
investiert. Des Weiteren wurden für 0,05 Millionen € Elektro-
tankstellen errichtet. 
 
Im Kontext der Finanzanlagen erfolgte eine Kapitalerhöhung 
bei der EMB GmbH & Co. KG in Höhe von 0,07 Millionen €.  
 
Bei der Tochtergesellschaft MEG wurden insgesamt Investi-
tionen in Höhe von 0,66 Millionen € getätigt, davon entfie-
len 0,21 Millionen € auf den Bereich der Kompostierung 
(0,2 Millionen € für die Anschaffung eines neuen Radladers). 
Auf den Bereich der Entsorgung entfielen 0,45 Millionen €, 
hiervon 0,39 Millionen € für neue Entsorgungsfahrzeuge 
und 0,04 Millionen € für Abfallgefäße. 
 
Die MKG investierte 0,44 Millionen €, davon 0,34 Millionen € 
für Fahrzeuge und 0,1 Millionen € für die Beschaffung von 
Abfallgefäßen. 
 
Die SWImm investierte 0,03 Millionen €, davon allein 0,02 
Millionen in den Firmenwert „Messe Marburg Veranstaltungs 
GmbH“. Bei der SCM wurden insgesamt 0,01 Millionen € 
investiert.  
 
Bei der GrundNetz wurden insgesamt 1,3 Millionen € inves- 
tiert, deutlich mehr als im Vorjahr. Hiervon ging 1 Million € 
in das Stromleitungsnetz, 0,2 Millionen € in Hausanschlüsse 
und 0,1 Millionen € für Trafo- und Schaltstationen. 
 
Das Umlaufvermögen ist – vor Rechnungsabgrenzungspos-
ten – in 2022 um insgesamt 14,8 Millionen € auf 42,2 Milli-
onen € gestiegen. Im Wesentlichen ist dies auf eine Steige-
rung des Kassenbestands zurückzuführen. 
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Das Eigenkapital erhöhte sich einschließlich des Jahresüber-
schusses für das Geschäftsjahr 2022 in Höhe von 1,8 Milli-
onen € von 108,1 Millionen € in 2021 um 11,7 Millionen € 
auf insgesamt 119,8 Millionen €. Allein die Erhöhung der 
Kapitalrücklage belief sich auf 9,9 Millionen € (Vorjahr: 
7,2 Millionen €); diese hatte sich – neben den turnusmäßi-
gen Zuweisungen – insbesondere aufgrund der gestiegenen 
Sondermittel für unseren ÖPNV erhöht. Die Eigenkapital-
quote verblieb, trotz eines gestiegenen Eigenkapitals und 
einer vollumfänglich eigenfinanzierten Investitionsstrategie, 
aufgrund der deutlichen Erhöhung der Rückstellungen in 
2022 insbesondere bei der Stadtwerke Marburg GmbH in 
Relation zur Bilanzsumme bei 53,6 % (Vorjahr: 53,5 %). 
 
Der bilanzielle Wert der Rückstellungen nahm trotz eines 
Verbrauchs gebildeter Rückstellungen, insbesondere auf-
grund einer Neubewertung der getroffenen Risikovorsorge, 
gegenüber dem Vorjahr mit 19,2 Millionen € (2021: 8,6 
Millionen €) deutlich zu.  
 
Die Verbindlichkeiten beliefen sich in 2022 auf 59,9 Millio-
nen €. Sie sanken über alle wesentlichen Positionen hinweg 
um insgesamt 2,5 Millionen €, im Wesentlichen aber auf-
grund der turnusmäßigen Tilgungen von Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten. 
 
Die Kapitalstruktur der SWMR ist trotz des Investitionsvolumens 
der letzten Jahre und trotz der Corona- beziehungsweise Ener-
giekrise aufgrund eines sehr stabilen und zugleich starken 
operativen Cash-Flows als ausgewogen zu bewerten. 
  
Die im Rahmen des betrieblichen Cash-Flows zur Verfügung 
stehenden Mittel beliefen sich auf 23,7 Millionen €. Der 
Cash-Flow lag damit um 7,1 Millionen € über dem Wert 
des Vorjahres. Die Liquidität aller Verbundunternehmen war 
zu jedem Zeitpunkt gegeben, kurzfristige Unterdeckungen 
der Tochtergesellschaften wurden durch kurzfristige Darle-
hensgewährung der Muttergesellschaft ausgeglichen.
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III Prognose-, 
III Chancen- und 
III Risikobericht

1. Geschäftsprognose  

S
WMR konnte den in den vergangenen Jahren be-
gonnenen, gezielten Ausbau der vertrieblichen und 
netzwirtschaftlichen Aktivitäten auch im abgelaufe-
nen Jahr 2022 konsequent fortsetzen und damit ein 

gesundes Fundament für die weitere Entwicklung schaffen. 
Der Erfolg unserer Strategie spiegelt sich in der Kundenre-
sonanz und letztendlich auch, trotz des besonderen Jahres 
2022, in der sehr erfreulichen Ergebnisentwicklung wider. 
Wie stabil die Stadtwerke-Wirtschaftlichkeit ist, zeigt sich 
auch in der weit über dem Branchendurchschnitt liegenden 
Eigenkapital- und Liquiditätsentwicklung. 
 
Zentral für eine erfolgreiche Fortentwicklung unserer Akti-
vitäten und unseres Geschäftsmodells ist, nicht nur Beste-
hendes noch besser zu machen, sondern auch in Zeiten des 
Klimawandels, der Energiekrise, einer Umstellung des Ener-
gie-Mix, des Fachkräftemangels, steigenden Finanzbedarfen 
bei gleichzeitig steigenden Kapitalkosten und knapper wer-
dender Ressourcen insgesamt Vieles auf den Prüfstand zu 
stellen, um aus dem bestehenden Unternehmensverbund 
ein „regionales Zukunftsstadtwerk“ zu machen. Konkret heißt 
dies Folgendes:  
 
Wir müssen in einer Energiewelt, in der sich die Strompro-
duktion immer mehr von den zentralen großen, fossilen Kraft-

werken zu dezentralen, regenerativen Anlagen verschiebt, 
bei der unsere Anschlussnehmer auch als sogenannte Pro-
sumer auftreten (Produzent und Konsument), weiterhin über 
die Ausgestaltung unseres zukünftigen Geschäftsmodells 
nachdenken und bestehende Strukturen anpassen, wie mit 
unserer Strategie 2030 bereits vorgedacht und in Umsetzung 
befindlich. 
 
Um unsere positive Entwicklung fortschreiben zu können, 
hat SWMR auch in 2023 in unseren Hauptsparten wesent-
liche Investitionen vorgesehen, um unsere Versorgungssi-
cherheit zu gewährleisten, aber auch um unsere vielfältigen 
Produkte und Dienstleistungen für unsere Kundinnen und 
Kunden attraktiv zu halten. Hierzu zählt zum Beispiel der 
konsequente Ausbaupfad unserer Fernwärmerschließung, 
die ein wesentlicher Baustein ist, um die Klimaschutzziele in 
Marburg zu erreichen. Unsere Wärmeerzeugungsanlagen 
unterliegen dabei einem kontinuierlichen Optimierungspro-
zess. Im Zuge der Dekabonisierungstrategie für das Heiz-
kraftwerk Ortenberg werden im Rahmen einer Transforma-
tionsplanung für die künftige Energiebereitstellung 
verschiedene Alternativen untersucht. 
Betrachtet werden insgesamt immer mehr innovative Erzeu-
gungsformen und Techniken beziehungsweise deren Inte-
gration in unser Versorgungsnetz. Hier planen und prüfen 
wir verschiedene Aktivitäten, teilweise unter Einbindung von 
Forschungsinstituten beziehungsweise Kooperationspartnern 
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(zum Beispiel im Rahmen unserer Mitgliedschaft beim Institut 
für Transformationsaufgaben in der Energiewirtschaft und 
Energietechnik e.V.), und setzen diese um. 
 
Ein weiterer Ausbau von PV-Mieterstrom- / Pachtmodellen im 
Sektor Wohnen wird fortgeführt. Ebenso haben sich die 
Stadtwerke im Rahmen des Ausbaus von Windenergie- und 
PV-Projekten organisatorisch neu aufgestellt, um dem wach-
senden Bedarf an regenerativer Energie Rechnung zu tragen 
und regionale Vorhaben – auch mit einer Beteiligung der 
Bürgerinnen und Bürgern – mit Kooperationspartnern um-
zusetzen. 
 
Von zentraler Bedeutung ist zudem die bereits erwähnte Um-
setzung der Elektrifizierung unseres Nahverkehrs, die in 2023 
deutlich an „Fahrt aufnimmt“ und in den kommenden Jahren 
zu einem Ausbau beziehungsweise einer Umgestaltung des 
Verkehrsbetriebs führen wird (Fahrzeuge, Betriebshof, Lade- 
infrastruktur, Werkstatt, Fahrdienste). 
Begleitet wird unsere Strategie zur Erreichung der Dekarbo-
nisierungsziele durch den sukzessiven Aufbau eines gezielten 
Nachhaltigkeitsmanagements, welches auch deshalb not-
wendig ist, um den ab 2025 geltenden, gesetzlichen Anfor-
derungen der Umsetzung einer umfänglichen Nachhaltig-
keitsberichterstattung (sogenannter CSRD-Bericht) Rechnung 
zu tragen. 
  
Bei den Risiken der zukünftigen Entwicklung stehen die  
Folgenden im Vordergrund:  
 
Von großer Ungewissheit begleitet ist auch in 2023 der Ver-
lauf und der Ausgang des Kriegs in der Ukraine und die da-
mit verbundenen weltweiten politischen beziehungsweise 
wirtschaftlichen Auswirkungen. Direkte Folgen auf die Ver-
sorgungslage im Energiebereich konnten in 2022 gut  
gemeistert werden, die Abhängigkeit vom russischen Gas, 
Öl und von der Kohle wurden drastisch gesenkt, auch durch 
verbrauchssenkende Maßnahmen und den Bau neuer Flüs-
siggasterminals. Die Beschaffungsmärkte für Strom und Gas 
sind im Rahmen der Krise nun wieder in einem ruhigeren 
Fahrwasser, auch konnte die Inflation im Verlauf des Jahres 
2023 gesenkt werden. Der gegenwärtige Status kritischer 
Infrastrukturen der kommunalen Unternehmen ist vor diesem 
Hintergrund als robust und voll funktionsfähig zu bezeichnen. 
Dennoch belasten in 2023 die Volatilität der Energiepreise 
und ein im Vergleich zu den wirtschaftlichen Chancen  
unverhältnismäßiges Beschaffungs- und Absatzrisiko den  
Ergebnisverlauf unserer Hauptsparten Strom und Gas, ferner 
führt die Umsetzung der sogenannten Preisbremsen zu einem 

deutlichen Arbeitsmehraufwand und zu erheblichen Kosten 
einer Umstellung der IT-Systeme. 
 
Sorge bereiten der Verkehrsbetrieb und der nach wie vor 
hohe Verlust der Wassersparte. Es zeichnet sich im Nahver-
kehr ab, dass der Verlust auch weiterhin steigen wird. Neben 
der auf Bundesebene beschlossenen Neustrukturierung des 
Tarifwesens (49 €-Ticket) leidet unser Verkehrsbetrieb insbe-
sondere darunter, dass uns trotz Einführung des Tarifvertrags 
Nahverkehr einschließlich attraktiverer Arbeitsbedingungen 
nicht genügend Fahrerinnen und Fahrer zur Verfügung ste-
hen. Begleitet wird dies von einem sehr hohen Krankenstand, 
der dazu führte, dass das Angebot phasenweise einge-
schränkt werden musste. Die Finanzierbarkeit des ÖPNV 
wird unsere Stadtwerke auch vor dem Hintergrund der be-
stehenden Elektrifizierung der Nahverkehrsflotte einschließ-
lich eines notwendigen Neubaus unseres Betriebshofs vor 
große Herausforderungen stellen und das Stadtwerke- 
Ergebnis in immer höherem Maße belasten.  
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Der Verlust in der Wassersparte wird sich auf Basis interner 
Analysen nur dann vermindern lassen, wenn gezielt die mittel- 
und langfristige Investitionsstrategie weiter umgesetzt wird, 
die den sukzessiven Austausch von alten Gewinnungs- und 
Verteilungsanlagen zum Inhalt hat. Die Analyseergebnisse 
und das grundsätzliche Vorgehen wurden dem Aufsichtsrat 
bereits vorgestellt. Das Ergebnisverbesserungsprojekt befindet 
sich seitdem in Umsetzung, vor allem durch den mehrjährigen 
Neubau des Wasserwerks in Marburg-Wehrda beziehungs-
weise durch die Sanierung von Hochbehältern. Belastend 
und restriktiv auf die Zeitdauer und die Kostenhöhe der  

geplanten Restrukturierungsschritte wirken vor allem die nach 
wie vor sehr hohen Baupreise und die Verfügbarkeit von  
Planern und Bauunternehmen. Positiv kann wirken, dass 
SWMR mit der Erschließung neuer Wassergewinnungsquellen 
Fortschritte macht, sodass mittelfristig eine erhöhte Eigen- 
förderung unser Wasserangebot sicherstellen könnte. 
 
Ein sich verschärfendes Risiko ist der immer weiter steigende 
Fachkräftemangel, der sich besonders in den fachlich-tech-
nischen und ingenieur-wirtschaftlichen Disziplinen zeigt. Aber 
auch im Bereich kaufmännischer Aufgabenstellungen wird 
es immer schwieriger, zeitnah qualifiziertes Personal für das 
Management unserer komplexen Geschäftsprozesse zu re-
krutieren und an die Stadtwerke längerfristig zu binden. 
Gegensteuerungsmaßnahmen haben wir bereits getroffen, 
hierzu verweisen wir auf die nachfolgenden Ausführungen 
zum Thema IV 1. „Personalentwicklung“.       
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Die erhöhten Investitionsbedarfe in Versorgungssicherheit, 
Klimaschutz und Nahverkehr in all unseren Hauptsparten 
führen dazu, dass ein steigender Fremdkapitaleinsatz von-
nöten ist, der bei gestiegenen Fremdkapitalkosten ebenfalls 
unser Ergebnis vermehrt belasten wird. 
 
In 2023 geht die Geschäftsführung im Kontext der beste-
henden Herausforderungen und in Abhängigkeit der Stärke 
des Eintreffens der oben genannten Risiken davon aus, dass 
die Ertragslage unseres Unternehmensverbunds trotz guter 
Energiebeschaffung und einer nochmals erhöhten bilanziel-
len Risikovorsorge im Geschäftsjahr 2022 sinken kann.  
 
 

2. Risikomanagement /  
Verwendung von Finanzinstrumenten  
Das Risikomanagement ist fester Bestandteil der Unterneh-
mensführung der Stadtwerke Marburg.  
 
Die Einschätzung und Bewertung von Chancen und Risiken 
obliegt hierbei der Unternehmensführung. Entsprechend der 
Gesetzeslage zum Risikomanagement sind verschiedenste 
Controlling-Instrumente im Bereich der Geschäftsleitung und 
im Controlling implementiert. 
 
Die Bereichsleiter der Stadtwerke sind ebenso wie die Ge-
schäftsführungen der Tochtergesellschaften gehalten, über 
Geschäftsrisiken in ihrem Bereich / Unternehmen regelmäßig 
an die Geschäftsführung zu berichten. Hierfür steht ein soft-
waregestütztes Risikomanagement-System für die SWMR-
Unternehmensgruppe zur Verfügung. Im Rahmen der Quar-
talsberichte werden bestehende Risiken aktualisiert, bewertet 
und von der Geschäftsführung vierteljährlich dem Aufsichts-
rat vorgelegt. Ferner besteht ein gezieltes Maßnahmen- 
management und Controlling, um bestehenden Risiken zu 
begegnen.  
 
Im Rahmen des Risikomanagements wurden im Geschäftsjahr 
2022 trotz andauernder Corona-Krise und Ukraine-Krieg 
keine den Fortbestand des Unternehmens bedrohenden  
Risiken festgestellt. Das Einnahmen-Risiko, welches corona-
bedingt im ÖPNV bestand, war das am höchsten bewertete 
Einzelrisiko, gefolgt von den bestehenden Beschaffungs- und 
Kundenrisiken. Die gesamte Krise und die infolgedessen be-
stehenden Risiken wurden wie im Vorjahr unterjährig durch 
die Geschäftsführung aktiv begleitet und Gegensteuerungs-
maßnahmen festgelegt, bei Bedarf im dafür eingerichteten 
Krisenstab erörtert und deren Umsetzung kontrolliert.  

Für die Risikoentwicklung 2023 wird verwiesen auf die oben 
genannten Ausführungen. Ferner gilt es zu berücksichtigen, 
dass aufgrund der weltweiten Lieferengpässe für technische 
Güter und Waren beziehungsweise der signifikanten Verteu-
erung von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen zusätzliche Risiken 
gesehen werden, deren Ausmaß sich zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt aber noch nicht abschließend abschätzen lässt.  
 
Ein weiteres Risiko ergab sich wie im Vorjahr aus dem sich 
verschärfenden, bereits oben erwähnten Fachkräftemangel, 
der aber auch bei unseren Fremdleistungsunternehmen auf-
tritt und zu einer Verzögerung von Bauprojekten bei SWMR 
führen kann. Oberstes Ziel unseres Unternehmensverbunds 
ist die Sicherstellung der Versorgung für alle Kundinnen und 
Kunden.  
 
Zu den bei SWMR bestehenden Finanzinstrumenten gehören 
im Wesentlichen Forderungen, Verbindlichkeiten, Guthaben 
bei Kreditinstituten und die bestehenden CO2-Sparbriefe. 
Ein Sparbrief wird in 2023 wieder neu aufgelegt werden. 
Risiken im Rahmen der Verwendung dieser Finanzinstrumente 
umfassen im Wesentlichen Zinsänderungs- und Ausfallrisi-
ken. Das Ausfallrisiko aus finanziellen Vermögenswerten be-
steht in der Gefahr des Ausfalls eines Vertragspartners; dieses 
Risiko ist als nicht wesentlich einzustufen, wird sich aber im 
Kontext möglicher, Energiekosten-bedingter Zahlungsausfälle 
erhöhen können. Die Stadtwerke Marburg haben zur Kon-
trolle beziehungsweise Steuerung der Risiken aus Finanzin-
strumenten verschiedene Mechanismen im Hause imple-
mentiert, zum Beispiel die Erstellung eines fortlaufenden 
Liquiditätsstatus und einer Vorausschau, ferner ist ein effi-
zientes Debitorenmanagement beziehungsweise Mahnwesen 
im Einsatz.
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1. Personalentwicklung Unternehmensverbund 

Zum 31.12.2022 waren 637 (Vorjahr: 631) Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer im Unternehmensverbund beschäf-
tigt. Für die einzelnen Gesellschaften ergab sich im Vergleich 
zu 2021 folgende Entwicklung:  
 

 
 
Auch im Jahr 2022 haben sich die Stadtwerke Marburg 
weiterhin in der Ausbildung engagiert. Zum Jahresende 
2022 betrug die Zahl der Auszubildenden 27 (Vorjahr 30). 
 
Um die operative und strategische Fortentwicklung der Stadt-
werke auch in Zukunft gewährleisten zu können, ist es un-
abdingbar, bestehendes Personal fortlaufend weiter zu qua-
lifizieren und auch Personalkapazitäten in erfolgskritischen 
Bereichen aufzubauen. In diesem Kontext werden unsere 
Beschäftigten an immer komplexere Aufgaben im techni-

2022 2021 Abw. in %

SWMR 329 335 -1,8 %

Consult 29 30 -3,3 %

MVG 203 194 4,6 %

MEG 37 34 8,8 %

MKG 24 25 -4,0 %

SWImm 15 13 15,4 %

637 631 1,0 %

schen und kaufmännischen Bereich gezielt herangeführt, 
zum Beispiel durch verschiedene Inhouse- beziehungsweise 
Expertenschulungen zu speziellen energiewirtschaftlichen 
Themenkreisen.  
 
Flankiert wird dies durch eine gezielte Fort- und Weiterbil-
dung (zum Beispiel Duales Studium) in konkreten Fachdis- 
ziplinen unserer Branche. Um die Stadtwerke und unsere 
Arbeit schon frühzeitig bei interessierten Schulabgängern, 
Studentinnen und Studenten bekannt zu machen, stellen wir 
unseren Unternehmensverbund gerne auch auf geeigneten 
Veranstaltungen vor, unterstützen Stipendien und betreuen 
Bachelor- und Masterarbeiten, die zu verschiedensten  
Themen im kaufmännischen und technischen Bereich an 
Fachhochschule und Universität geschrieben werden.  
 
Die Stadtwerke Marburg haben schon seit längerer Zeit 
frauen- und familienfreundliche Personalmaßnahmen zu  
ihrem Unternehmensziel erklärt und umgesetzt. Wir fordern 
im Rahmen von Stellenausschreibungen daher ausdrücklich 
auch Frauen auf, sich auf interessante Stellen unseres Unter-
nehmensverbunds zu bewerben. Ferner fördern wir Frauen, 
um vermehrt entsprechend der vereinbarten Ziele in Füh-
rungspositionen hineinzuwachsen und diese erfolgreich aus-
üben zu können.  
 
Der Frauenanteil auf den oberen Führungsebenen hat sich 
seit erstmaliger Aufstellung des sogenannten Frauenförder-

IV Sonstige  
IV Angaben
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plans erhöht. Besonders hervorzuheben ist, dass nunmehr 
von neun Geschäftsführungen drei mit Frauen besetzt sind. 
Sie haben sich in der Unternehmensgruppe Stadtwerke  
Marburg aus dem Kreis der fachlichen Führungskräfte  
(Abteilungsleitungen / Stabsstellen) und der Fachkarrieren für 
Geschäftsführungsaufgaben qualifiziert und waren zum Teil 
zuvor als Prokuristinnen tätig.  
 
Die Geschäftsführerinnen und Prokuristinnen arbeiten für 
die Tochtergesellschaften in der Unternehmensgruppe. Im 
Kernbereich der Stadtwerke Marburg sind ausschließlich 
Männer als Geschäftsführer und Prokuristen tätig.  
 
Die Stadtwerke hatten ihren Frauenförderplan über den  
Jahreswechsel 2020 / 21 aktualisiert und im Aufsichtsrat vor-
gestellt (siehe Tabelle oben). 
 
Bezogen auf den gesamtdeutschen Vergleich sind in der 
Unternehmensgruppe Stadtwerke Marburg Frauen in den 
oberen Führungspositionen überdurchschnittlich gut vertre-
ten. Laut einer Studie der Zeppelin Universität in Friedrich-
hafen liegt der Anteil weiblicher Führungskräfte im Bundes-
durchschnitt in den kommunalen Unternehmen derzeit  
bei 21,5 %. 
 
 

2. Forschung und Entwicklung / 
Umwelt und Mobilität 

2.1 Energie und Umwelt  
Im Vordergrund der weltweiten Klimadebatte steht die Ver-
meidung des CO2-Verbrauchs. Soll dieser auf „Null-Emis-
sionen“ gesenkt werden, müssen rund um den Globus eine 

Vielzahl von Maßnahmen geprüft und umgesetzt werden, 
insbesondere durch die großen Industriestaaten. Deutschland 
hat hier schon Einiges erreicht, muss seinen Weg aber  
konsequent fortsetzen und die Anstrengungen intensivieren.  
 
Die in den letzten Jahren stetig ansteigenden Auswirkungen 
des Klimawandels haben bei vielen Menschen zu einem Um-
denken in ihrem ökologischen Verhalten geführt. Neben 
Energieeinsparungen, die der steigenden CO2-Belastung 
entgegenwirken, wird ein aktiver Klimaschutz betrieben.  
Unser Einsatz gegen den Klimawandel ist ein Zeichen zur 
nachhaltigen Sicherung unserer Umwelt und der sich weltweit 
verknappenden Ressourcen, damit auch zukünftige Gene-
rationen auf einer „gesunden“ Erde weiterleben können. 
 
In 2022 stagnierte jedoch der Abbau der CO2-Emissionen 
insbesondere durch den Ersatz von Erdgas durch die Ener-
gieträger Kohle und Öl, die die grundsätzlich vorhandenen 
Emissionsminderungen zunichtemachten.  
 
Bereits seit über zehn Jahren wird der gesamte Strombedarf 
der SWMR im Tarifkundensegment durch sauberen und 
CO2-freien Ökostrom gedeckt. Im Sonderkundensegment 
verzeichnen wir eine stetige Zunahme der Nachfrage nach 
Ökostrom, der zu einem geringen Aufschlag den Kundinnen 
und Kunden optional angeboten wird. Dabei wird der  
gesamte Ökostrom aus regenerativen und TÜV Süd zerti- 
fizierten Erzeugungsanlagen bezogen, die sich in Deutsch-
land, Österreich und Schweden befinden.  
 
Die SWMR sind als regionaler Wärmeversorger im gesamten 
Landkreis Marburg-Biedenkopf bekannt und etabliert. Neben 
der hohen Effizienz der Systeme zur Wärmeerzeugung tritt 
zunehmend auch die Berücksichtigung von nachhaltigen 
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Unternehmensgruppe Stadtwerke Marburg GmbH 
Aufsichtsrat, Geschäftsführung, Prokura und Fachliche Führungskräfte

2022 Plan 2023

Männer Frauen
% Frauen- 

Anteil
Männer Frauen

% Frauen- 
Anteil

Aufsichtsrat 9 6 40 9 6 40

Geschäftsführung 6 3 33 6 3 33

Prokura 4 2 33 4 3 43

Fachliche Führungskräfte 21 8 28 21 8 28

40 19 32 40 20 33
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und klimaschonenden Konzepten in den Vordergrund. Mit 
Aufnahme der Transformationsplanung für die verschiedenen 
Wärmenetze und -anlagen, stellen die SWMR die zukünftige 
Versorgung mit Wärme gemäß den gesetzlichen Vorgaben 
für Neubauten und den Ansprüchen der Klimaneutralität 
auch im Bestand sicher. Hierbei ist die durch die TU Dresden 
bestätigte und zertifizierte CO2-Neutralität des Fernwärme-
netzes im Innenstadtbereich von Marburg zu nennen, die 
einen ersten großen Erfolg darstellt. Auch der Einsatz von 
innovativen Projekten zur regenerativen Wärmeerzeugung 
(zum Beispiel Wärme aus Wasser beziehungsweise Abwasser, 
Power-to-Heat-Anlagen, Einsatz von Großwärmepumpen) 
wird in den neusten Wärmekonzepten stärker berücksichtigt; 
ausgewählte Technologien kommen zum Beispiel auch bei 
Sanierungsprojekten der Wohnungswirtschaft zum Tragen.  
 
Auch im Erdgasbereich werden mit Hilfe sogenannter Emis-
sionsminderungszertifikate Klimaschutzprojekte weltweit ge-
fördert, welche damit zur Kompensation der CO2-Emissionen 
von Erdgaslieferungen an Letztverbraucher beitragen. Die 
Klimaschutzprojekte werden dabei nach hohen Qualitäts-
maßstäben wie dem Gold Standard und dem Verified Car-
bon Standard (VCS) durchgeführt. Im Großkundensegment 
wird das Produkt „klimaneutrales Erdgas“ ebenfalls zusätzlich 
angeboten und erfreut sich zunehmender Beliebtheit.  

Mit unserem Förderprogramm Energie- und Wasserspar-
maßnahmen setzen wir für unsere Kundinnen und Kunden 
Anreize, auf eine effiziente und nachhaltige Energie- und 
Wassernutzung im Haushalt umzusteigen. Auch für die  
Elektrifizierung der Mobilität in Marburg bieten wir unseren 
Kundinnen und Kunden eine Förderung bei der Anschaffung 
von Elektrorädern, Elektrorollern und -motorrädern. Unsere 
Vorbildfunktion innerhalb der Branche wird seit Jahren  
über die Erteilung der Bestnoten durch den BUND Hessen 
ausgewiesen.  
 
Regional und lokal waren und sind die Klimaschutzanstren-
gungen somit weiter in den Mittelpunkt gerückt. Die Stadt 
Marburg hatte schon im Jahr 2019 mit dem Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung den Klimanotstand ausgeru-
fen und sich damit das Ziel gesetzt, ein verbindliches Han-
deln für den Klimaschutz einzufordern. Dem folgte im Juni 
2020 die Verabschiedung eines Klima-Aktionsplans, um 
2030 klimaneutral zu sein. 
 
Der entwickelte Klima-Aktionsplan 2030 bezieht auch die 
Erfahrungen und das Wissen der Stadtwerke Marburg als 
einen der wichtigen „Spieler“ mit ein und wird die SWMR 
fortfolgend fachlich, organisatorisch und auch finanziell  
fordern. Demzufolge hat die Erreichung der oben genannten 
Klimaziele auch in unserer SWMR-Strategieagenda Berück-
sichtigung gefunden. Die Erwartungshaltung an die SWMR 
ist, sich mit moderner Anlagentechnik, Dienstleistungen,  
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Beratungsleistungen und Produkten sowie finanziellen Mitteln 
zu beteiligen. 
 
Die Stadtwerke Marburg verstehen sich in ihrer Eigenschaft 
als gemeinwohlorientiertes Unternehmen bereits seit vielen 
Jahren als Wegbegleiter der Energiewende.  
 
Als wesentlichen Anker für die Umsetzung nachhaltiger Um-
weltziele in der Universitätsstadt Marburg hatten die Stadt-
werke bereits im Jahr 2016 mit dem Land Hessen und der 
Philipps-Universität Marburg einen Kaufvertrag über das 
Fernwärmenetz in der Stadt abgeschlossen. Dieser Vertrag 
enthielt maßgebliche Vorgaben zur Reduzierung des CO2-
Ausstoßes in der Stadt und sah auch in den folgenden Jahren 
Investitionen der Stadtwerke in Millionenhöhe vor.  
 
Seit 2018 konnte mit dem Umbau unserer Fernwärmepro-
duktion und -versorgung am Ortenberg (HKWO) mittels 
modernster BHKW-Technologie ein wesentlicher Meilenstein 
gesetzt werden. Die installierte elektrische Leistung der 
BHKWs beträgt zurzeit 5 MW. Um den regenerativen Anteil 
im Wärmenetz stetig zu erhöhen, sollen im HKWO im Jahr 
2023 mehrere Hochtemperatur-Wärmepumpen installiert 
werden. Die Wärmepumpen nutzen die thermische Abwärme 
der Blockheizkraftwerke, wodurch 3-4 % Erdgas eingespart 
werden können. Außerdem soll der KWK-Anteil für die im 
Netz erzeugte Wärme erhöht werden. Die Stadtwerke Mar-
burg (SWMR) streben für 2023 einen KWK-Anteil von größer 

80 % an. Durch diese Maßnahmen kann der Primärener-
giefaktor von 0,42 auf 0,29 gesenkt werden. Im Vergleich 
zur ungekoppelten Strom- und Wärmeerzeugung führt dies 
zu einer CO2-Einsparung von circa 6.500 to./a. 
 
Das Fernwärmenetz im Stadtwald soll analog dazu, ebenfalls 
durch effizienzsteigernde Maßnahmen, kontinuierlich ver-
bessert werden. Seit 2010 werden dort zwei Biogas-BHKWs 
betrieben, so dass der EE-Anteil bereits 27 % beträgt. Da in 
den Wintermonaten ein hoher Wärmebedarf besteht und 
die zu verfeuernden Biogasmengen begrenzt sind, wird der-
zeit ein hoher Anteil der Wärme über die Heizkessel bereit-
gestellt. Um dies zu umgehen, wird im Jahr 2023 ein weite-
res, mit Erdgas betriebenes, Blockheizkraftwerk installiert. 
Der KWK-Anteil kann so von 27 auf 67 % erhöht werden. 
Der Primärenergiefaktor kann von 0,65 auf 0,32 gesenkt 
werden. Analog zum HKWO sollen auch im Stadtwald Hoch-
temperatur-Wärmepumpen zum Einsatz kommen. Die in der 
Umgebung vorhandene thermische Abwärme kann so  
effizient genutzt werden. Die Wärmepumpen können den 
EE-Anteil auf 32 % erhöhen. Die Einsparung von Erdgas be-
trägt etwa 5 %, wodurch der Primärenergiefaktor weiter auf 
0,26 verringert werden kann. Die CO2-Einsparung liegt bei 
460 t/a. 
 
Ferner wird in Zusammenarbeit mit der TU Darmstadt die 
Nutzung der Lahn als mögliche Wärmequelle untersucht. 
 
Eng mit dem Umweltschutz ist auch das Thema Wasser ver-
bunden. Hier betreibt die SWMR eine breit aufgestellte  
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Strategie. Ein Projekt beschäftigt sich mit der Sicherstellung 
der vorhandenen Ressourcen, der Wasserverteilung und der 
Nutzung von Nicht-Trinkwasser. Bereits im Jahr 2018 wurde 
die Universitätsstadt Marburg als erste Stadt in Deutschland 
zur „Blue Community“ zertifiziert. Als kommunaler Wasser-
versorger koordinieren unsere Stadtwerke gemeinsam mit 
dem Fachdienst Umwelt und Naturschutz, Fairer Handel und 
Abfallwirtschaft der Universitätsstadt Marburg den „runden 
Tisch Blue Community“, an dem Privatpersonen, politische 

Vertreterinnen und Vertreter, Institutionen, Unternehmen, die 
studentische Initiative Blue Community sowie diverse weitere 
Initiativen (NGO) teilnehmen. 
Arrondiert wird unser Engagement auch durch die Fortent-
wicklung unseres regenerativen Energieerzeugungsportfolios, 
beispielsweise durch den in 2018 vollzogenen Erwerb einer 
Windkraftbeteiligung in Hassenhausen. Neben eigenen An-
lagen in Marburg und einer weiteren Beteiligung an einem 
Windpark in Hohenahr ist dieser Windpark Teil unserer Aus-
baustrategie, der ab 2023 durch die Schaffung entspre-
chender Strukturen und Kapazitäten forciert werden soll. 
Ergänzend engagieren wir uns in Innovationsnetzwerken, 
wie zum Beispiel der InnovationsPlattform, einem Verbund 
von 15 vorwiegend hessischen Energieversorgern, und be-
fassen uns in Kooperation mit der THM und anderen Unter-
nehmen der Region mit der technischen beziehungsweise 
wirtschaftlichen Nutzbarmachung von Wasserstoff. 
 
Die Transformation zu einer klimaneutralen Versorgung stellt 
die gesamte Energiebranche vor die Aufgabe, die Heraus-
forderungen der Energieerzeugung und insbesondere der 
Energietechnik wissenschaftlich voranzubringen. Hierzu bie-
ten sich Kooperationen mit anderen Versorgungsunterneh-
men wie auch der Wissenschaft an, in unserem Fall ist eine 
Mitgliedschaft an einem neu gegründeten Verein vorteilhaft 
(Zusammenschluss verschiedener Stadtwerke vorrangig in 
der Region mit der THM). Ein wesentlicher Bestandteil der 
Zusammenarbeit ist zudem die Weiterbildung und Qualifi-
zierung von Personal, die im und durch den Verein erfolgen 
soll. Der Verein soll zudem wissenschaftliche Projekte  
begleiten und Personal beschäftigen können.  
 
Erwähnenswert ist auch eine durch EU-Gelder geförderte 
Kooperation der SWMR mit dem Landkreis Marburg- 
Biedenkopf. Hierbei wurde ein Energielehrpfad (die soge-
nannte „Energietour“) mit 23 Stationen zwischen Friedens-
dorf und Niederweimar eingerichtet. Das Ziel ist, das Ver-
ständnis und die Akzeptanz zur Energiewende zu verbessern 
und die Aktivitäten der Stadtwerke zu präsentieren. Der Ener-
gielehrpfad fand unter anderem Erwähnung in unserem in 
2020 erstellten und auditierten Gemeinwohlbericht.  
 
Ferner bleibt aufzuzeigen, dass die Stadtwerke Marburg be-
reits seit 2015 gesetzlich verpflichtet sind, in jeweils vierjäh-
rigem Abstand ein Energieaudit zum Eigenenergiebedarf 
durchzuführen. Das erste Energieaudit wurde für das Be-
richtsjahr 2014 erstellt; die Arbeiten für das Wiederholungs-
audit mit Berichtsjahr 2018 wurden in 2020 erfolgreich ab-
geschlossen. 
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Die Stadtwerke Marburg bekennen sich zu diesen Zielen 
und werden diesen Weg weiter beschreiten, sowie sie es in 
der Vergangenheit bereits erfolgreich umgesetzt haben. 
 

2.2 Klimaschonende Mobilität  

Die umfassenden Mobilitätskonzepte der Stadtwerke Mar-
burg tragen schon lange den erklärten Zielen des interna-
tionalen Klimaschutzbündnisses Rechnung, durch die För-
derung öffentlicher Verkehrsmittel den individuellen 
Autoverkehr zu mindern. 
 
Die Beschlüsse des Bundestags vom 24.06.2021 zum ge-
änderten Klimaschutzgesetz konkretisieren auch für den Ver-
kehrssektor die Ziele sowie die Aufgaben, damit die verein-
barten Treibhausgasreduktionen erreicht werden können. 
Der Stadtbusverkehr muss hier einen angemessenen Beitrag 
leisten; unter anderem durch die Elektrifizierung der Antriebe. 
Hierzu wird verwiesen auf die Ausführungen des Lageberichts 
(Verkehrsaktivitäten). Neben dem Ausbau unserer E-Busflotte 
befindet sich die konzeptionelle und technische Entwicklung 
eines batteriebetriebenen Oberleitungsbus-Systems (BOB) 
im Auftrag der Stadt Marburg bei SWMR nach wie vor in 
Prüfung. Das Vorhaben bedingt umfangreiche Planungs- 
und Untersuchungsleistungen, um ein effektives und effi-
zientes Verkehrssystem zu entwickeln und dies auch von Bund 
und Land gefördert zu bekommen.  
 
Um die Infrastruktur für eine klimaschonende, individuelle 
Mobilität zu fördern, haben die Stadtwerke Marburg auch 
im Jahr 2022 den Ausbau der Lademöglichkeiten weiter 
fortgesetzt.  
Die SWMR haben in Kooperation mit der Stadt Marburg in 
2022 die ersten beiden öffentlichen Ladepunkte im Mar-
burger Außenstadtteil Ginseldorf errichtet. Ein Ladepunkt 
wird dabei für E-Carsharing genutzt.  
Seit November 2022 können Nutzerinnen und Nutzer des 
Parkhauses Pilgrimstein an den in der 1. Etage des Park-
hauses errichteten Ladestationen ihr E-Fahrzeug aufladen. 
Dabei wird eine Ladestation für die öffentliche Nutzung und 
eine zweite für ein Carsharing Unternehmen bereitgestellt.  
Des Weiteren wurde durch die SWMR der Betrieb von vier 
öffentlichen Ladepunkten als Dienstleistung für die Gemeinde 
Ebsdorfergrund übernommen. Diese Dienstleistung beinhal-
tet die Wartung und Instandhaltung, die Abrechnung sowie 
den Kundenservice.  
Die SWMR betreiben derzeit im gesamten Landkreis 30  
öffentliche Ladestationen mit insgesamt 60 Ladepunkten  
(32 Ladepunkte in Marburg und 28 im Umlad). Im Jahr 

2022 wurden 325.000 kWh Strom an den öffentlichen  
Ladeeinrichtungen im Landkreis Marburg-Biedenkopf zur 
Aufladung bereitgestellt. Dies entspricht einer Steigerung im 
Vergleich zum Vorjahr von über 106.000 kWh. 
Die SWMR und die Stadt Marburg haben sich auf eine  
Rahmenvereinbarung für den Ausbau und den Betrieb der 
öffentlichen Ladeinfrastruktur im Stadtgebiet und in den 
Außenstadtteilen von Marburg verständigt. Ziel ist es,  
100 öffentliche Ladepunkte bis Ende 2026 zu errichten und 
zu betreiben. 
Aufgrund der mittlerweile zahlreichen Möglichkeiten für Pri-
vatkunden, eigene Ladestationen zu errichten, hat SWMR 
beschlossen, sich aus dem Verkauf von privaten Ladestatio-
nen zurückzuziehen und den Fokus auf den Aufbau öffent-
licher Ladeinfrastruktur zu setzen.  
Der in 2021 eingereichte Förderantrag für den Aufbau von 
16 öffentlichen Ladesäulen durch die SWMR in der Stadt 
Marburg und im Umland wurde Ende 2022 von der För-
derstelle bewilligt.  
Ende November 2022 ist die Anzahl der für unsere Beschäf-
tigten zur Verfügung stehenden Ladestationen von zwei auf 
zehn Ladepunkte am Parkdeck Am Krekel erweitert worden.  
Um die Markteinführung von Elektro-KFZ gezielt zu beschleu-
nigen, unterstützen die SWMR ihre Kundinnen und Kunden 
beim Kauf entsprechender Fahrzeuge mit einem finanziellen 
Anreiz. Das Förderprogramm Elektromobilität der Stadtwerke 
zeigt eine erfreulich gute Resonanz.  
Die Stadtwerke Marburg nehmen auf diese Weise ihre Ver-
antwortung wahr, die Zukunft einer nachhaltigen Energie-
versorgung für die Menschen in der Region mitzugestalten. 
 
 
Marburg, im Juli 2023 
 
Holger Armbrüster Dr. Bernhard Müller 
Geschäftsführer Geschäftsführer 
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Stadtwerke Marburg 
Consult GmbH 

100 %

Marburger Verkehrs- 
gesellschaft mbH 

100 %

Netze, 
Erzeugung

Kundenservice, 
Vertrieb und Handel

Verkehrsbetrieb

Marburger Entsorgungs- 
GmbH 
100 %

Stadtwerke Marburg 
Immobilien GmbH 

100 %

Software Center Marburg 
Besitz- u. Verwaltungs- 

GmbH 
90 %*)

GrundNetz GmbH 
51 % **)

Windparkverwaltung 
Marburg GmbH 

100 %

fünfwerke 
GmbH & Co. KG 

20 %

fünfwerke Verwaltungs 
GmbH

Nahwärme Biedenkopf 
GmbH 
24 %

Gasversorgung 
Biedenkopf GmbH 

10 %

Energie 
Marburg-Biedenkopf  
Verwaltungs GmbH

Energie  
Marburg-Biedenkopf  

GmbH & Co. KG 
4,9 % **)

Verwaltung

EMB Netz 
GmbH & Co. KG

EMB Netz Verwaltungs  
GmbH

Mainova Gemeinschafts-
windpark Hohenahr 
GmbH & Co. KG 

2,5 %

Marburger Kommunal- 
entsorgungs-GmbH 

100 %

Windpark Hassenhausen 
GmbH & Co. KG 

20 %

Stadtwerke Marburg 
Windenergie GmbH &  

Co. KG 
100 %

Verbundene  
Unternehmen Beteiligungen

* 10 % SWB Stadtwerke Biedenkopf GmbH 
** Rest in Kommunalbesitz 

Klein- und Kleinstbeteiligungen sowie Mitgliedschaften und Zwangsmitgliedschaften sind nicht angegeben.  
Stand: September 2023

GF: Armbrüster / Dr. Müller

Beteiligungsübersicht
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Nadine Bernshausen Bürgermeisterin Aufsichtsratsvorsitzende 

Thomas Pfeiffer Dipl.-Ing. Bauwesen Stellv. Aufsichtsratsvorsitzender 

Gerhard Zissel Betriebsratsvorsitzender Stellv. Aufsichtsratsvorsitzender 

Dagmar Damm Kaufmännische Angestellte 

Dr. Axel Erdmann Pfarrer im Ruhestand 

Sophie Frühwald Evangelische Theologin 

Frank Morczinek Betriebsratsvorsitzender MVG 

Anne Oppermann Landtagsabgeordnete a.D. 

Roger Pfalz Finanzwirt 

Katharina Rink Studentin 

Steffen Rink Diplom-Politologe 

Jan Schalauske Landtagsabgeordneter 

Jacqueline Schilling Kaufmännische Angestellte 

Hans-Werner Seitz Geschäftsführer 

Stefan Textor Technischer Angestellter

Stand: September 2023

Aufsichtsrat der Stadtwerke Marburg
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Unternehmensgruppe Stadtwerke Marburg 
Geschäftsleitungen
Stadtwerke Marburg GmbH 

Holger Armbrüster Geschäftsführer 

Dr. Bernhard Müller Geschäftsführer 

Michael Gersch Bereichsleiter, Prokurist 

Alexander Schurz Bereichsleiter, Prokurist 

Stadtwerke Marburg Consult GmbH 

Christoph Rau Geschäftsführer  

Birgit Stey Geschäftsführerin 

Christine Dersch Prokuristin 

Marburger Verkehrsgesellschaft mbH 

Wolfgang Otto Geschäftsführer 

Jürgen Wiegand Geschäftsführer 

Patricia Agricola Prokuristin 

Marburger Entsorgungs-GmbH 

Jürgen Wiegand Geschäftsführer 

Holger Armbrüster Geschäftsführer 

Sven Bratek Prokurist 

Marburger Kommunalentsorgungs-GmbH 

Jürgen Wiegand Geschäftsführer 

Holger Armbrüster Geschäftsführer 

Herbert Gärtner Prokurist 

Stand: September 2023

Stadtwerke Marburg Immobilien GmbH 

Katharina Deppe Geschäftsführerin 

Sabine Wolf Geschäftsführerin 

Software Center Marburg  
Besitz- und Verwaltungs-Gesellschaft mbH 

Fabian Kauffmann Geschäftsführer 

Katharina Deppe Geschäftsführerin 

GrundNetz GmbH 

Dr. Bernhard Müller Geschäftsführer 

Alexander Schurz Prokurist 

Windparkverwaltung Marburg GmbH und 
Stadtwerke Marburg Windenergie GmbH & Co. KG 

Christoph Drothler Geschäftsführer 

Alexander Sauer Geschäftsführer
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A. Anlagevermögen 

    I. Immaterielle Vermögensgegenstände 1.096 1.297 

    II. Sachanlagen 175.490 169.038 

    III. Finanzanlagen 3.468 3.402  

B. Umlaufvermögen 

    I. Vorräte 3.405 2.678 

    II. Forderungen u. sonst. Vermögensgegenstände 18.781 20.255 

    III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten u. Schecks 20.052 4.447  

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.439 912 

Bilanzsumme 223.730 202.028 

 

 

A. Eigenkapital  

    I. Gezeichnetes Kapital 25.000 25.000  

    II. Kapitalrücklage 66.554 56.695 

    III. Gewinnrücklagen 24.241 22.945 

    IV. Gewinn-/Verlustvortrag 971 760  

    V. Jahresüberschuss nach Anteilen anderer Gesellschafter 1.785 1.507 

    VI. Anteile anderer Gesellschafter 1.294 1.191  

B. Empfangene Ertragszuschüsse 0 13 

C. Sonderposten für Investitionszuschüsse 22.573 21.236 

D. Rückstellungen 19.189 8.559 

E. Verbindlichkeiten 59.934 62.407 

F. Rechnungsabgrenzungsposten 2.189 1.714 

Bilanzsumme 223.730 202.028 

AKTIVSEITE 31.12.2022 31.12.2021 

TEuro           TEuro 

 PASSIVSEITE 31.12.2022 31.12.2021 

TEuro TEuro  

                                                     STADTWERKE MARBURG GMBH                     UNTERNEHMENSGRUPPE 

2022 2021 2022 2021 

329 335 637 631 

Bilanz

Beschäftigte
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1.   Umsatzerlöse nach abzuführender Strom- u. Erdgassteuer 146.883 139.256 

2.   Bestandsveränderung an unfertigen Leistungen -8 220 

3.   Andere aktivierte Eigenleistungen 1.723 1.054 

4.   Sonstige betriebliche Erträge 757 489 

5.   Materialaufwand 85.483 82.315 

6.   Personalaufwand 35.597 34.221 

7.   Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-  
      gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 12.668 12.477 

8.   Sonstige betriebliche Aufwendungen 9.442 8.725 

9.   Erträge aus Beteiligungen 44 203 

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 98 110 

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 550 720 

12. Steuern vom Einkommen und Ertrag  3.712 1.176 

13. Ergebnis nach Steuern 2.043 1.697 

14. Sonstige Steuern 155 143 

15. Jahresüberschuss 1.888 1.554 

16. Auf andere Gesellschafter entfallender Gewinnanteil 103 47 

17. Jahresüberschuss nach Anteilen anderer Gesellschafter  1.785 1.507 

Es kann zu Rundungsdifferenzen kommen.  
Der vollständige Jahresabschluss der Stadtwerke Marburg GmbH ist nach der Veröffentlichung im Bundesanzeiger unter 
www.bundesanzeiger.de einzusehen.

 2022 2021 

Strom in Mio. kWh 199.4 197.5 

Erdgas in Mio. kWh 573.4 632.6 

Wärme in Mio. kWh 72.7 85.3  

Wasser in Tcbm 5.115 5.238

Gewinn- und Verlustrechnung

Aktivitäten

01.01. – 31.12.2022        01.01. – 31.12.2021 

                TEuro                            TEuro 
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Thomas Wallat 10.01.22 

Josef Müller 12.01.22 

Katharina Schweiger 02.02.22 

Ernst Tronich 17.04.22 

Hans-Konrad Brand 15.07.22 

Günter Forster 15.08.22 

Karl-Heinz Wenzel 25.12.22

Wir gedenken der im Jahr 2022 verstorbenen 
ehemaligen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Gedenken
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Stadtwerke Marburg GmbH 
Am Krekel 55 
35039 Marburg 
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Fax (06421) 205-550 
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Gr und
GrundNetz GmbH

Stadtwerke Marburg EINE KOOPERATION VERBINDET Gemeinde Ebsdorfergrund

Windparkverwaltung
Marburg GmbH
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